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Die Ausstellung „What Are We Made Of?“ der Kunsthalle Darmstadt bietet eine 
Zeitreise in das sozialistische Osteuropa zu Zeiten des Eisernen Vorhangs und 
neigt sich – wie beim sowjetischen Kommunismus bereits geschehen – dem 
Ende zu. Hierfür wagt Stephen Ecke ein bedeutungsschweres Ost-West-In-
termezzo, bestehend aus Field Recordings der Moskauer Unterwelt und Syn-
thi-Pop im Stil der 80er. Support gibt’s von Karsten Winterberg an den Plat-
tentellern sowie von Jenny Kasper mit visuellen Impressionen.   (mm) 

Kunsthalle | Fr, 05.04. | 19 bis 23 Uhr | 5 €

First Friday	 KUNST + MUSIK!

Marianne et les Garçons (Darmstadt)	 CHANSON

Marianne Henry-Perret ist eine Frau mit vielen Talenten: Wenn die aus Frank-
reich stammende Chefin des Bessunger Restaurants „Belleville“ den Kochlöffel 
gegen das Mikrofon eintauscht, begeistert sie ihr Publikum mit rauchiger Stim-
me, Pariser Charme, berberischem Temperament und einem Repertoire, dass 
von Chansons über Jazz und Blues bis hin zum Rock’n’Roll reicht. Mit von der 
Partie sind drei musikerfahrene Darmstädter: Michael Erhard (Akkordeon), Die-
ter Kociemba (Gitarre) und Thomas Heldmann am Bass. Formidable!   (kgb) 

Jagdhofkeller | Do, 04.04. (erster Do im Monat, auch am: 02.05. + 06.06.) | 20 Uhr  
Eintritt frei, Hut geht rumA
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Im Schlosskeller zelebriert man das Jubiläum der experimentellen Kunstschu-
le, die 1919 von Walter Gropius gegründet wurde, auf die etwas andere Art: Der 
runde Geburtstag wird im Darmstädter Untergrund als Early Late Night Show 
in den Fokus gerückt. Und weil das Kulturhäppchen-Team die Bauhaus-Archi-
tektur durchaus kritisch betrachtet, wurde das Ganze kurzerhand umbenannt: 
Man feiert also „Hundejahre Baumhaus“ – ein Wortspiel, das einen unterhalt-
samen Abend verspricht!   (gartl) 

Schlosskeller | Di, 02.04. | 20 Uhr | 2 bis 5 € (Du entscheidest)

Schon seit den 50ern organisiert die Hochschulgruppe Studentischer Film-
kreis abendliche Filmvorführungen an der TU. Dienstags und donnerstags 
im Audimax, mittwochs im Programmkino Rex werden auch dieses Semester 
mehr als 40 Filme – von aktuellen Blockbustern bis hin zu absoluten Klas-
sikern – gezeigt. Diesmal sind fast alle Oscargewinner dabei. Los geht es am 
Di, 02. April mit „Die Erscheinung“ (Original mit Untertiteln) sowie am Mi, 03. 
April mit „Der Vorname“. Eine jährliche Mitgliedsgebühr von 2,50 € berechtigt 
zum supergünstigen Kinogenuss.   (lm) 
Audimax (Di und Do) + Programmkino Rex (Mi) | ab Di, 02.04.: Di, Mi und Do | 20 Uhr 
oder 20.30 Uhr | 2,50 bis 3,50 € (für Mitglieder)

„Hundejahre Baumhaus“	 TRASH + TALK + TOLLE GÄSTE

Studentischer Filmkreis 	 KINO STATT VORLESUNG
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Lena Stoehrfaktor (Berlin) & Presslufthanna (Kiel)	 HIPHOP

Helgi Jonsson ist ein stilles Genie. Als Posaunist wirkt er an der Seite von ge-
feierten Bands und Künstlern wie Sigur Rós und Damien Rice, als Komponist 
und Produzent arrangierte er gemeinsam mit seiner Frau Tina Dico deren mit 
Platin ausgezeichneten Platten. Jetzt, acht Jahre nach seiner letzten Solo-Ver-
öffentlichung, lenkt Jonsson den Fokus wieder auf sich selbst. Auf „Intelligen-
te“ fügt der Multiinstrumentalist seine markante Stimme, Klavier und Electro-
nica zu einem atmosphärischen, fast cineastischen Klang zusammen.   (mn)
Klingt wie: Ólafur Arnalds, Martin Kohlstedt, José González
Centralstation (Saal) | Sa, 13.04. | 20 Uhr | 32,10 €

Helgi Jonsson (Island) 	 POP

Frauen, steht auf und zeigt bei der 2. Offenen Bühne im Frauenkulturzent-
rum, was Ihr zeigen wollt: Musik, Jonglage, Akrobatik, Poetry Slam oder Eure 
Gedichte – hier unterscheidet sich nichts von anderen Bühnen; außer, dass 
ausschließlich Frauen* eingeladen sind. Bei Wohnzimmer-Wohlfühl-Ambiente 
mit Drinks und gemeinsam gestellten Snacks werden der Mut und die Lust, 
Eure Kunst auf die Bühne zu bringen, honoriert. Also, Frauen: Holt Euch Euren 
Applaus ab! Einfach genießen und zuschauen ist natürlich auch erlaubt.   (jar) 

Frauenkulturzentrum | Sa, 13.04. | 18 Uhr | Eintritt frei

„Gute Stube“: We Will Kaleid (Münster)	 ART-POP
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Zu Beginn war We Will Kaleid ein Experiment: Bietet die reduzierte Besetzung 
von Schlagzeug und Gesang genug kreatives Potenzial für fesselnde Pop-Mu-
sik? Die Antwort liefern Jasmina de Boer und Lukas Streich mit ihrem Album 
„A Shape Of Fading“. Ergänzt wurde das Klangspektrum zwar auch um Piano, 
Synthesizer sowie stimmungsvolle Electronica, eingesetzt werden die verschie-
denen Stilmittel allerdings sehr behutsam. Sie bilden das atmosphärische Ge-
rüst für analoge Beats, Perkussion und de Boers Stimme. Spannend!   (mn)
Klingt wie: Wyoming, Mazzy Star, Hundreds 

Hoff-Art Theater | So, 07.04. | 20.15 Uhr | 5 €

Lena Stoehrfaktor, rappende Underground-Größe aus Berlin, bringt sich seit 
2004 mit rotzigen Styles in die HipHop-Landschaft ein. Die Themen ihrer 
meist gesellschaftskritischen Texte werden aus dem realen Leben gegriffen 
und in feinster Art und Weise auf Beats gelegt. Support: Presslufthanna, die 
mit ihrem ersten eigenen Album auf Tour ist. Eltern aufgepasst: Es gibt eine 
kostenlose Kinderbetreuung!   (kss)
Klingt nach: Sturmfrei tanzen zum Beat!  

Oetinger Villa | Fr, 12.04. | 20 Uhr | 8 bis 10 € (Du entscheidest!)

Offene Bühne für Frauen 	 FEMALE EXPRESSION
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Von Bristol nach Berlin, von den großen Northern-Soul-Venues Englands der 
Siebziger bis zu den aktuellen europäischen Szene-Weekendern: Dave Thorley, 
der Gast der Soulknights Marcus K. und Weige, ist ein echtes Original, der noch 
im legendären Wigan Casino seine innovativen Auflege-Künste entwickeln 
konnte und als Sammler, DJ und Record-Dealer weltweit gefragt ist. „Keep the 
faith“ heißt hier mehr als dreißig Jahre Erfahrung und die Fähigkeit, die Begeis-
terung für Rare Soul weiterzugeben. Zum Fingerschnipsen und High-kicken!  (sf)  
 
Theater im Pädagog I Sa, 13.04. I 22 Uhr I 5 €

Bei diesem kulturellen Crossover-Projekt der European Space Agency (ESA) 
mit The Hague Street Art (Den Haag) kollaborieren Weltraumforschung und 
Streetart. Künstler aus ganz Europa hatten 24 Stunden lang Zeit, eine leere, 
2 x 2 Meter große Leinwand mit einem Bild zu füllen, das „eine Verbindung 
zu den Weltraumaktivitäten der ESA aufweist und die Raumfahrt sichtbar für 
alle macht“. Die Werke der zwölf Finalisten touren über den ganzen Kontinent 
– und sind temporär auch im Darmstadtium zu bestaunen. Inspirierend!   (ct)  
Darmstadtium (Raum „dynamicum“) | Di, 16.04. bis Do, 25.04. | Mo bis Fr: 8 bis 20 
Uhr, am Wochenende + Feiertagen: zu Veranstaltungen geöffnet | Eintritt frei

„Graffiti without Gravity“ 	 RAUMFAHRT-KUNST

„Work hard & play hard“	 MÜLLSAMMELAKTION

Gutes tun und sich mit einem kühlen Drink belohnen – die Initiative „A & B“ 
macht es vor. Nach ihrer Aktion „Drink & Clean“ im Herrngarten letztes Jahr, 
nimmt man nun vier Kinderspielplätze ins Visier, um sie von Müll zu befreien. 
Das Prinzip ist einfach: Anmelden, teilnehmen, Müll sammeln und dafür Gratis-
getränke erhalten. Gefolgt von einem gemeinsamen Picknick. Wer mitmachen 
möchte, sollte schnell sein: Die Aktion ist auf 100 Teilnehmer begrenzt, Anmel-
dungen sind bis 12. April online möglich.   (sar) 
Vier Spielplätze im Martinsviertel und in Bessungen | So, 14.04. | 13 Uhr 
Teilnahme kostenfrei, Anmeldung unter www.a-und-b.org/workhardplayhard

Happy birthday, Wight! Seit elf Jahren entwickeln vier Darmstädter ihren 
ganz eigenen Vintage-Sound weiter. Aktuell wabert man sich in den Fusi-
on-Rock-70s-Jazz-Funk-Worldmusic-Himmel. Neben einem Rückblick auf die 
musikalisch ziemlich bewegte Wight-Historie dürfen wir uns auch auf neue 
Songs freuen. Zur Unterstützung eingeladen sind das Orgel-Schlagzeug-Duo 
The Alligator Wine sowie 24/7 Diva Heaven: Die Exil-Darmstädterin Kat Ott 
und ihre beiden charmanten Bandkolleginnen verleihen dem Grunge unserer 
Jugend einen mitreißend frischen Anstrich.   (mip)
806qm (257qm) | Sa, 13.04. | 20 Uhr | 15 €
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de

Topshake mit Dave Thorley (London/Berlin)	 SOULNIGHTER

Wight (DA) 	 11 JAHRE FUSION-ROCK
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Schöne
Weine

Wittmannstrasse 2a
64285 Darmstadt

ANZEIGEANZEIGEANZEIGE



Favoriten des Monats 

P | 08

Mitten in der Wüste Nevadas (in unmittelbarer Nähe steigt jährlich das wilde 
Burning Man Festival) haben Mitte der 2000er diese vier Burschen den Soul für 
sich entdeckt – und liefern seitdem richtig stark ab. Mit detektivischer Liebe 
zum Detail transportieren Mark Sexton und Band auf ihrem Album „Moonlight 
Vision“ den energetischen Funk der 70er ins Jetzt und hauchen dem warmen 
Sound mit seinen gebieterischen Drum-Rhythmen neues Leben ein. Mega groo-
vige Truppe, die in den USA bereits mit Macy Gray tourte.   (mn)
Klingt wie: Tower Of Power, Stevie Wonder, Charles Bradley 

Knabenschule (Keller) | Mi, 17.04. | 21.30 Uhr | Eintritt frei (Spende erwünscht)

Die Partyreihe „Miami Cyber Nights“ feiert an diesem Abend in der Krone die 
elektronische Clubmusik der Achtziger. Zu Gast: Raphael Krickow, vielen als 
Teil des international erfolgreichen DJ-Duos The Disco Boys ein Begriff, der 
dieser Ära mit seinem Projekt „Welcome To The Robots“ huldigt. Sowie Fred 
Ventura und Paolo Gozzetti als Italoconnection mit einem Live-Set an Pult 
und Mikrofon, bei dem sich klassischer 80s-Italo-Sound mit kontemporärer 
Härte und Drive verbindet. Wird funky und cosmic!   (ct) 

Goldene Krone (Saal) | Do, 18.04. | 22 Uhr | 6 €

„Welcome To The Robots“ (DA) + Italoconnection (Milano)              DISCO

Black Lung (Baltimore) + Bushfire (DA) 	 ROCK’N’ROLL

Aufgepasst, an diesem Abend treffen zwei gewaltige Schwergewichte 
aufeinander! Black Lung kommen, um Euch mit Doom-Riffs und groovi-
gen Melodien in ihren Bann zu ziehen. Die Lieblinge der internationalen 
Stoner-Rock-Szene machen genau da weiter, wo Black Sabbath aufgehört 
haben. Eure Nackenmuskulatur wärmen Bushfire auf. Seit 15 Jahren (!) sind 
die Darmstädter nun schon mit ihrem schweren Sound aus Blues und Wüs-
ten-Rock, der von der kräftigen, rauchigen Stimme des Sängers Bill perfek-
tioniert wird, unterwegs.   (st + mn)
Klingt wie: Orange Goblin, Black Rebel Motorcycle Club, Mos Generator 
Centralstation (Halle) | Do, 18.04. | 20 Uhr | 15 €
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de

„Weil Samstach is'!“ – das ist im Ruhrpott immer noch die anerkannte Be-
gründung dafür, sich die bierseelige Kutte und den gesenften Schal anzule-
gen. Dass dabei auch ein ungeschriebener „Stadion-Knigge“ zu beachten ist, 
davon weiß der Bochumer Schriftsteller und Kabarettist Frank Goosen genau-
so filigran zu berichten wie über verpasste Meisterschaften zu schwärmen 
und auch mal gegnerische Fans oder Stadiontoiletten zu loben. Ein Fest für 
alle Fußballromantiker und solche, die es werden wollen!   (sf) 

Stadion am Böllenfalltor (A-Block) I Mi, 17.04. I 19.30 Uhr I 12 €

The Sextones (Reno) 	 FRISCHZELLE

Frank Goosen (Bochum) 	 FLUTLICHT-LESUNG
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Kartentelefon: 06151.2811-600
www.staatstheater-darmstadt.de ©
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WIR WERDEN MUTIG
GEWESEN SEIN (UA)
Szenen einer guten Zukunft
am 06., 11. und 25. April

THE FUTURE IS
FEMINIST
Szenische Lesung
am 06. April

AM BODEN
(GROUNDED)
von George Brant
Premiere am 13. April

BESTÄTIGUNG
(CONFIRMATION)
Lecture Performance von Chris Thorpe
am 14. April

ANZEIGE
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Lambchop brillieren seit mehr als 25 Jahren mit zeitlosen Platten. Die Truppe 
um Sänger und Gitarrist Kurt Wagner ist mehr Kollektiv als Band und teils 
in bis zu 18-köpfiger Besetzung mit Saxophon, Klarinette, Orgel und vielsei-
tiger Perkussion unterwegs. Experimentierfreudig wird so der Country-Sound 
immer wieder neu gedacht, fast schon dekonstruiert. Grenzen gibt es keine. 
Jedes Album ist vielmehr ein Zusammenspiel unterschiedlichster Genres – 
veredelt von Wagners verträumter, sanfter wie eleganter Stimme.   (st + mn)
Klingt wie: Charlie McCoy, Matt McCaughan, Posterchild  
Centralstation (Saal) | Sa, 20.04. | 20 Uhr | 40 €
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de

Ein wirklich außerordentlich beeindruckendes Vorhaben hat Dominik Baer im 
vergangenen Jahr realisiert: die Veröffentlichung eines visuellen Albums. Von 
Januar bis Dezember 2018 präsentierte der Indie-Pop-Musiker monatlich je-
weils einen Song, ein Musikvideo – und ein großformatiges Gemälde. Zu letz-
teren ließ sich die Künstlerin Olive Green Anna in ihrem Heidelberger Atelier 
inspirieren. Final zusammengeführt wurde das gemeinschaftliche Projekt aus 
Musik, Film und Kunst unter dem Titel „Colliding In The Dark“.   (mn)
Klingt wie: Phoenix, The Whitest Boy Alive, Junip  

Schlosskeller | Di, 23.04. | 21 Uhr | Eintritt frei (Spenden erwünscht)

Dominik Baer (Heidelberg) 	 INDIE-POP

DJ Chromo: Songs über Tiere 	 MUSIK-PÄDAGOGIK

Dass DJ Chromo einen Plattenladen namens „Musik als Hilfe“ betreibt, wissen 
Darmstädter Plattenliebhaber. Dass sein Fundus schier unerschöpflich ist und 
er gerne missioniert, wissen die, die ihn kennen – oder seine Reihe „DJ Chro-
mos Alphabet des guten Songs“ besucht haben. Zwei Jahre lang lief diese und 
endete kürzlich mit der „XYZ“-Ausgabe. Doch der Musik-Imperator hat noch 
einen Nachschlag: „Songs über Tiere“. Lieder mit Tieren im Titel, einen Abend 
lang, 50 Songs am Stück, querbeet durch Epochen und Genres. Skurril, schön, 
manchmal aua.   (ct) 
Bessunger Knabenschule (Keller) | Di, 23.04. | 20 Uhr | „Der Eintritt ist frei. Die  
Gedanken auch.“

Tanzverbot am Karfreitag? Nicht, wenn der Mainzer Bülent Gürler alias Butch 
Geburtstag feiert! Nach einer Tour über Miami, Mexiko City und New York 
kehrt der weltreisende Gründer von Bouq. Records nun schon zum zweiten 
Mal für seinen Ehrentag in der Galerie ein und feiert mit uns zu Techno- und 
House-Klängen. Das macht er seit 20 Jahren so. Unterstützung bekommt er 
von seinen Partnern Amir Bouq und C. Vogt. Guter Vorgeschmack auf sein in 
Kürze erscheinendes Release auf Running Back!   (lm) 
 
Galerie Kurzweil | Fr, 19.04. | 23 Uhr | 10 €

Lambchop (Nashville)  	 ALTERNATIVE COUNTRY

Butch’s Birthday	 GEBURTSTAGSBASH
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Friends
will be
Friends.

Darmstadt — Berlin

BRAND + INTERACTION DESIGN

BECOME A FRIEND!

Officemanager (m/w/d)

Web Developer (m/w/d)

Mehr dazu unter schumacher-visuell.de/karriere
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Der Lenz ist da! Das feiern bei der 26. Gartenlust-Ausstellung in der Orangerie 
rund 20 Aussteller, die sich dem gut eingerichteten Leben unter freiem Him-
mel verschrieben haben. Vom Outdoor-Pizza-Ofen über Gartenmöbel bis hin 
zu Design-Gartenhäusern wird hier sowohl von traditionsreichen Händlern als 
auch von jungen Wilden wie den Designern Volkmann * Grolik einiges prä-
sentiert, was Gartengenießer und Balkonbewohner glücklich macht. Triorität 
sorgt für angenehme Klänge, Thomas Müller und das Restaurant L'Orangerie 
für den passenden Gaumenschmaus.   (lm) 

Orangerie | Fr, 26.04. bis So, 28.04. | jeweils von 10 bis 18 Uhr | Eintritt frei

Mit ihrem Debüt-Album „Nachts im Thälmann Park“ demonstrierten die DJs 
Breaque und V. Raeter eine im HipHop mitunter rare Fresh- sowie Deepness. 
Jenseits von Standards erfindet das DJ-Duo eine Identität, die sich allenfalls als 
Transgenre bezeichnen lässt: Ob TripHop, Bigbeat oder Future Bass … Wurst! 
Ecke Prenz bedienen alle Bass Nerds – und der Wille, dem Publikum etwas Fri-
sches aufzutischen, knotet sich wie ein roter Faden um ihr gesamtes Schaffen. 
Ehrlich, ursprünglich, unbedingt.   (mm)  

806qm (257qm) | Fr, 26.04. | 22 Uhr | 10 € 
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de

Ecke Prenz (Berlin)	 HIPHOP

Das Paradies (Leipzig)	 KAMMERSPEKTAKEL
Messianisch kommt der Titel des Albums „Goldene Zukunft“ von Das Paradies 
daher. Doch wer Florian Sievers alias Das Paradies bereits live – zum Beispiel 
beim Golden Leaves Festival 2018 – erleben durfte, weiß, dass dieser alles an-
dere als großspurig unterwegs ist. Quirlige Melodien aus der E-Gitarre mit mal 
witziger, mal melancholischer Alltags-Poesie: Pop-Songs, so sympathisch wie 
der Lockenkopf selbst. Zusammen mit dem Kölner Indie-Duo Albert Luxus und 
Robert Herz als Aftershow-DJ ein – wieder mal – absolut cooles Line-up.   (mn)
Klingt wie: Von-Wegen-Lisbeth, Die Höchste Eisenbahn, Olli Schulz
Staatstheater (Kammerspiele) | Fr, 26.04. | 21 Uhr | 16 € (Eintritt nur zur Aftershow- 
Party: frei) |  Win! Win!  2 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de

Der sechste Jahrestag des Einsturzes einer Textilfabrik in Bangladesch ist auch 
2019 Anlass für diese Aktionswoche für fair und nachhaltig produzierte Mode 
mit Vorträgen, Filmabend, Kleidertauschparty, konsumkritischem Stadtrund-
gang und Upcycling-Workshop. Organisatoren sind Vereine und Initiativen wie 
Attac, Greenpeace, die Hochschulgruppe Nachhaltigkeit und der Weltladen 
Darmstadt, die gemeinsam darüber aufklären wollen, wie unsere Mode entsteht 
– und wie wir Einfluss darauf nehmen können.   (lm) 

Verschiedene Orte in Darmstadt | Mi, 24.04. bis Do, 02.05. 
Eintritt frei, Programm unter www.facebook.com/FashionRevolutionWeekDarmstadt

Gartenlust 	 OUTDOOR-FREUDEN

Fashion Revolution Week 2019	 LEUTE MACHEN KLEIDER
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jeweils von 12 - 19 uhr

skatepark an
der stadtmauer
lindenhofstrasse,    darmstadt2019
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Abheben mit
MeRCK !

Als Hauptsponsor
verlosen wir zwei
Gutscheine à 500 €

für Fahrradausstattung
am Info-Stand
der Merck-
Ausbildung!

ANZEIGE



Favoriten des Monats 

P | 14

Dann wohl Sophie (Darmstadt) 	 INDIE-POP

Endlich ist es so weit: Weststadtcafé-Betreiber Boris ist aus seiner Winterre-
sidenz in Portugal zurückgekehrt und sperrt seinen Lokschuppen wieder auf! 
Auch wenn man sich hier schon ab 13. April am Kamin Drinks servieren lassen 
kann, ist der „Tanz in den Mai“ die offizielle Saisoneröffnungsparty. Drinnen 
legen Thomas Hammann und Phonk D auf, nach draußen lockt der Reggae All-
star Yard featuring Riot & Companheiro Leao. Zu schnabulieren gibt's Hussens 
Falafel und überraschendes „Food 2 Dance“.   (tman + ct)

Weststadtcafé | Di, 30.04. | 19 Uhr | 5 € 
(von 19 bis 20 Uhr: Gläschen Prosecco inklusive)

Weststadtcafé: Saisoneröffnung 	 DANCE & GRILL IN DEN MAI

Live-Musik zum (hoffentlich) real-meteorologischen Frühlingsanfang: Einfach 
von einem Bessunger Lokal ins nächste fallen und unterwegs netten Menschen 
begegnen. Und zwischendurch die laue Nacht in der Orangerie und im Prinz-Emil-
Garten genießen. Unsere Konzert-Tipps: Outline 17 (Allstar-Band der Darmstädter 
Jazzszene) im Gewölbekeller des Jazzinstituts, Mama Límon (Latin Grooves) und 
Mighty Mike One Man Band (mit Motorradschlagzeug!) in der Knabenschule so-
wie die mitreißenden Kamel and the Moneymakers im Jagdhofkeller.   (tman + ct)
Klingt nach: vollen Gassen mit südländischem Flair 
Ganz Bessungen | Sa, 27.04. | 21 Uhr | Eintritt frei, alle Bands und Locations online 
auf www.partyamt.de

1. Stadtmauer Showdown	 BMX-CONTEST
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Am letzten Osterferien-Wochenende steigt Hessens wohl größtes BMX-Event 
2019: International bekannte Fahrer wie Paul Thölen, Lara Lessmann und Fern-
ando Laczko brettern im Skatepark an der Stadtmauer über Rampen und Obst-
acles und zeigen gewagte Tricks in luftiger Höhe. Zu futtern gibt’s Schaschlik 
vom Grill sowie was Vegetarisches, dazu Getränke, DJ-Mucke von Kevin Götze, 
Chillen in der „Merck-Lounge“, Kinderschminken, einen BMX-Parcours plus ein 
Chemie-Mitmachlabor für Kids. „Das Ding wird heiß.“   (ct) 

Skatepark an der Stadtmauer | Sa, 27.04. (Quali) + So, 28.04. (Finale) | jeweils von 
12 bis 19 Uhr | Eintritt frei

Mitte der 2000er ging deutschsprachiger Indie komplett durch die Decke. 
Das Grand Hotel van Cleef wurde gegründet, im Fahrwasser von Tomte und 
Kettcar kaperten unzählige Musiker Bühnen. Mit „Keine Lieder über Liebe“ 
entsprang dem Hype sogar ein Kinofilm. Mit ihrer Band Dann wohl Sophie 
nahmen fünf talentierte Darmstädter im Sommer 2018 diesen musikalischen 
Faden wieder auf und veröffentlichten ihre erste Single: „Einer von Euch“. Me-
lancholischer Pop, ehrlich, handgemacht, ohne Firlefanz. Cool!   (mn)
Klingt wie: Tomte, Herrenmagazin, Clickclickdecker  

Künstlerkeller (im Schloss) | Sa, 27.04. | 21 Uhr | 5 €

23. Bessunger Frühlingserwachen 	  PUB-CRAWL
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UNSERE FILMTIPPS IM APRIL

KINOPOLIS Darmstadt
Goebelstraße 11

www.facebook.com/KinopolisDE/

Citydome Darmstadt
Wilhelminenstraße 9
www.kinos-darmstadt.de

Die Wiese – Ein Paradies nebenan
Dokumentarfilm, Deutschland 2019 | Regie: Jan Haft | Filmstart: 04. April 2019

Sie ist das Paradies nebenan – die Wiese. Nirgendwo ist es so bunt, so vielfältig und so
schön, wie in einer blühenden Sommerwiese. Hunderte Arten von Vögeln, Heuschrecken,
Zikaden und anderen Tieren leben zwischen den Gräsern und farbenprächtig blühenden
Kräutern der Wiese. Das Zusammenspiel der Arten, die Abhängigkeit der Tiere und Pflanzen
voneinander, macht die Blumenwiese zu einem Kosmos, in dem es unendlich viel zu
entdecken gibt. Eine faszinierende Welt, in der ein Drittel unserer Pflanzen- und Tierarten
zu Hause ist. In nie gesehenen Bildern und mit großem, technischen Aufwand gedreht,
stellt die Dokumentation einige der schönsten, liebenswertesten und skurrilsten Bewohner
unserer Wiese vor. Der Hauptdarsteller des Filmes ist ein junges Reh, das ein Leben
zwischen Waldrand und Wiese führt und den Zuschauer mitnimmt auf seine Abenteuer.

Friedhof der Kuscheltiere
Spielfilm, USA 2019 | Regie: Kevin Kölsch, Dennis Widmyer |
Darsteller: Jason Clarke, Amy Seimetz, John Lithgow | Filmstart: 04. April 2019

Dr. Louis Creed, seine Frau Rachel und ihre beiden Kinder Gage und Ellie entfliehen
der Großstadt für ein beschauliches Leben auf dem Land. Ganz in der Nähe ihres neuen
Zuhauses und von dichtem Wald umgeben, befindet sich der unheimliche „Friedhof
der Kuscheltiere“. Nach einem tragischen Zwischenfall bittet Louis seinen kauzigen
Nachbarn Jud Crandall um Hilfe und löst damit ungewollt eine gefährliche Kettenreaktion
aus, die etwas abgrundtief Böses freisetzt und das neu gewonnene Familienidyll bedroht.
Schnell wird den Creeds klar, dass der Tod manchmal besser ist.
Die Neuverfilmung des Bestsellers von Stephen King erfolgte unter der Regie von
Kevin Kölsch und Dennis Widmyer.

Avengers: Endgame
Spielfilm, USA 2019 | Regie: Anthony Russo, Joe Russo | Darsteller:
Robert Downey Jr., Chris Evans, Scarlett Johansson | Filmstart: 25. April 2019

Trotz beherztem Einsatz der Avengers hat es Thanos tatsächlich geschafft
und seinen unfassbaren Plan in die Tat umgesetzt. Die Hälfte allen Lebens im
Universum hat er nur durch ein Fingerschnippen ausgelöscht. Die Avengers
hatten es mit allen Mitteln versucht zu verhindern, doch gegen die Kraft der
vereinten Infinity-Steine waren sie machtlos. Nun sitzen Iron Man und Nebula
auf dem Planeten Titan fest ohne Kommunikationsmöglichkeit zur Erde.
Auf der Erde ist die Stimmung bei den Avengers mehr als bedrückt und ein
erneuter Kampf gegen Thanos scheint aussichtslos. Doch dann finden Captain
America und die anderen überlebenden Helden auf der Erde heraus, dass Nick
Fury vor den verheerenden Ereignissen ein Notsignal absetzen konnte – mit
der Folge, dass die Superhelden-Gemeinschaft mit Captain Marvel mächtigen
Zuwachs bekommt. Und dann ist da auch noch Ant-Man, der wie aus dem
Nichts auftaucht und sich der Truppe erneut anschließt, um Thanos ein für alle
Mal in die Knie zu zwingen.

Goliath96
Spielfilm, Deutschland 2018 | Regie: Marcus Richardt | Darsteller: Katja Riemann,
Nils Rovira-Munoz, Elisa Schlott | Filmstart: 18. April 2019

Seit über zwei Jahren hat Kristin nicht mehr mit ihrem Sohn David gesprochen. David ver-
barrikadiert sich in seinem Zimmer und lehnt jeden Kontakt kategorisch ab. Das Leben in der
gemeinsamen Drei-Zimmer-Wohnung ist zu einem gespenstischen Nebeneinander geworden,
dessen Routine erschüttert wird, als Kristin ihre Stelle in der Bank verliert. Entschlossen macht
sich die alleinerziehende Mutter daran, die Motive für Davids ablehnendes Verhalten zu ergrün-
den. Zufällig erfährt sie von einer alten Freundin ihres Sohnes, dass er in einem Internetforum
für Drachenbau aktiv ist. Kristin nimmt Kontakt auf – inkognito. Nach einigem Zögern fasst
David Vertrauen zu ihr. Euphorisch vor Glück übersieht Kristin, die fast alle sozialen Kontakte
gekappt hat, um mit David zu chatten, dass ihr Sohn beginnt, sich in sie zu verlieben…

Monsieur Claude 2
Spielfilm, Frankreich 2019 | Regie: Philippe de Chauveron |
Darsteller: Christian Clavier, Chantal Lauby, Ary Abittan | Filmstart: 04. April 2019

Was mussten Monsieur Claude Verneuil und seine Frau Marie nicht alles über
sich ergehen lassen?! Beschneidungsrituale, Hühnchen halal, koscheres Dim
Sum und nicht zuletzt die Koffis von der Elfenbeinküste. Doch seit den vier
maximal multikulturellen Hochzeiten ihrer Töchter sind die beiden im Integrieren
unübertroffen. Als echter Kosmopolit rafft sich Monsieur Claude nun sogar auf,
allen Heimatländern seiner bunten Schwiegerschar einen Besuch abzustatten.
Abermals haben sie die Rechnung ohne ihre Töchter gemacht. Als die ihnen
erklären, dass mit diesen Ehemännern im konservativen Frankreich auf keinen
grünen Zweig zu kommen ist und sie deshalb mit Kind und Kegel im Ausland ihr
Glück suchen werden, sind die Gesichter der Großbürger plötzlich sehr lang. Die
ganze schöne Toleranz war für die Katz? Bei Claude Verneuil droht ein weiterer
unversöhnlicher Familien-Infarkt. Er und Marie setzen Himmel und Hölle in
Bewegung, um ihre Schwiegersöhne zum Bleiben zu bewegen. Und werden
plötzlich zu schlitzohrigen Patrioten in völkerfreundschaftlicher Mission.

Mittwoch, den 03.04.2019, um 18:30 Uhr rexVorPremiere
Zu Gast: Darsteller Pascal N‘Zonzi

Der Fall Collini
Spielfilm, Deutschland 2019 | Regie: Marco Kreuzpaintner | Darsteller: Elyas M‘Barek,
Alexandra Maria Lara, Heiner Lauterbach | Filmstart: 18. April 2019

Anwalt Caspar Leinen gerät über eine Pflichtverteidigung an einen spektakulären Fall:
Über 30 Jahre lang hat der 70jährige Italiener Fabrizio Collini unbescholten in Deutschland
gearbeitet und dann tötet er anscheinend grundlos den angesehenen Großindustriellen Hans
Meyer in dessen Berliner Hotelsuite. Für Caspar steht weit mehr auf dem Spiel als sein erster
großer Fall als Strafverteidiger. Das Opfer ist der Großvater seiner Jugendliebe Johanna und
war wie ein Ersatzvater für Caspar. Zudem hat er mit der Strafverteidiger-Legende Richard
Mattinger einen Gegner, der ihm haushoch überlegen scheint. Als Caspar gegen alle Wider-
stände immer tiefer in den Fall eintaucht, wird er nicht nur mit seiner eigenen Vergangenheit
konfrontiert, sondern stößt auf einen der größten Justizskandale der deutschen Geschichte.

Wiesen-Aktionstag für Kinder im Pali,
Sonntag 07.04.2019 ab 13:30 Uhr
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Stadterkundung
Urban Exploration: Lincoln Village 
TEXT + FOTOS: ULI GASPER, WWW.ULIPHOTO.DE
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Skateplatz zu kommen – neben dem Platz vorm 
Staatstheater ein damals beliebter BMXer- und 
Skater-Treff. Die Stadt hatte zwar an der Stadtmau-
er ‘ne Halfpipe hingestellt, aber das Ding war so rie-
sig, dass es nahezu unfahrbar war. Vor der Lincoln 
Village führte parallel zur Straße ein Fußweg an der 
Siedlung vorbei – bei uns Mountainbikern beliebt, 
weil die aufgeschütteten Wege ideale Sprungschan-
zen waren. Ein Muss auf dem Weg zum Franken-
stein – und zurück über die Ludwigshöhe und durch 
die Jefferson Siedlung. Dort am Eingang stand oft 
ein bulliger Soldat, der mich immer an Krone-Tür-
steher Fred Hill erinnerte, und kontrollierte; aber 
Moutainbiker ließ er grinsend passieren.

Jetzt stapfe ich durch das verwilderte Gras, schaue 
zu, wie Baggerzähne Häuser zermalmen. Ob 
man mehr Häuser hätte retten können, wäre die 
Übergabe nicht so langsam gegangen? Ich weiß 
es nicht. Ein Wohnkomplex steht offen: Ich sehe 
großzügige Wohnungen mit Parkettboden. Hand-
werker sind am Renovieren.

Vor den Häusern rotten Spielgeräte und BBQ-Grills 
vor sich hin. Wie es sich angefühlt hat, hier zu le-
ben? Als Ami in Deutschland, aber irgendwie unter 
der Glasglocke?

Ort: Lincoln Village   
Aufgenommen: Im Jahr 2015 

Hintergrund: Irgendwann 2015. Ein bisschen ist es 
wie in einem postapokalyptischen Film: großzügige 
Straßen amerikanischen Zuschnitts, menschenleer, 
große Nummern an den Hauswänden ... Es ist ein 
ganz anderes Darmstadt. Allerdings treibt kein 
Tumbleweed durch die Gassen, keine bedrohliche 
Musik spielt und auch von Zombies ist nix zu 
sehen. Ich bin in der abgesperrten und seit Jahr
zehnten leer stehenden Lincoln-Siedlung unter-
wegs. Stadterkundung.

Früher, in den 70ern/80ern, da waren „die Amis“, 
wie wir sie nannten, noch in der Stadt präsent.  
Gerade in der Ecke beim Farbenkrauth [damals 
noch in der Nähe des Ludwigsplatzes] begegnete 
man oft den riesigen Militärtrucks – fand ich als 
kleiner Bub natürlich super. In den 80ern kam 
dann BMX nach Deutschland ... und wer Connec-
tions zu den Amis hatte, konnte sich über deren 
Läden mit coolem Kram eindecken. Ich nicht.

In den 90ern konnte man tatsächlich teilweise 
durch die zwischen Heidelberger und Karlsru-
her Straße gelegene Siedlung fahren, um zum 
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Ich finde den alten Kindergarten. Verschlossen. 
Aber im Hof ist eine Art amerikanischer Verkehrs-
kindergarten eingerichtet. Total überwuchert. Im 
Schulkomplex hängen noch Keramikarbeiten der 
Kinder auf Holzplatten geklebt an der Wand. Wo 
diese Kinder jetzt wohl sein mögen? Die Turnhalle 
steht offen. Ein Wasserspender vereinsamt an 
der Wand – es fühlt sich alles sehr amerikanisch 
an hier, was wohl auch beabsichtigt war. Nur der 
Turnhallenmuff scheint international.

Zuletzt mache ich mich noch auf zum Skatepark. 
Auch da: nichts los. Eigentlich schade um die wirklich 
feinen Beton-Obstacles. Ich muss hier mal fahren ge-
hen, beschließe ich. Was wohl aus den Rampen wird? 
Wäre schade, wenn die entsorgt würden. Ich kann 

mich gar nicht mehr richtig erinnern, wie es hier frü-
her aussah. Damals, als ich hier gefahren bin. Ich war 
ja auch nicht so oft da – längere Strecken machen 
mit dem BMX eher keinen Spaß. Aber der Mini-Park 
war das Beste, was es in Darmstadt Anfang der 90er 
gab. Die deutschen Kids fanden's top – die Amis 
waren eher ein bisschen gelangweilt.

Zwei sehr angeödete Kids haben dann in den 
90ern schwere Steine von der Brücke auf die Stra-
ße hinter der Lincoln Wall geworfen, eine  
Frau wurde getötet. Ich glaube, es stehen immer 
noch Kerzen da.

Wird Zeit, dass ich aus dieser menschenleeren 
Vergangenheit zurückkomme.  ❉ 



Bereits im Februar hatten wir die ersten Früh-
lingsgefühle, der März hatte so einige weitere 
Sonnentage im Gepäck – und so langsam geht 
es richtig rund in Sachen Spring Awakening! 
Die Lust, draußen zu sein, wächst wieder. Ge-
nauso wie die Lust auf Frühjahrsputz, Groß-
reinemachen, Neuanfang. Raus mit dem alten 
Muff, rein mit dem Neuen, das schon anderswo 
geliebt wurde – und künftig den eigenen Haus-
stand oder Kleiderschrank gehörig aufmöbelt: 
Es flohmarktet sehr!

Bereits im April beginnt langsam die Darmstädter 
Flohmarktsaison. Ab Mai geht es dann den ganzen 
Sommer hindurch richtig rund. Denkt dran: Beim 
Nachtflohmarkt auf dem Karolinenplatz wird mit 
Taschenlampe in der einen und einem Schoppe in 
der anderen Hand die ganze Nacht hindurch nach 
Schätzen gesucht – und zum Brunnebittfest-Floh-
markt muss man sich wieder weit im Voraus 
anmelden. Wir wünschen frohes Feilschen!

APRIL
„Flohmarkt für Alles“ im Feuerwehrhaus 
Eberstadt, Heinrich-Delp-Straße 4-6
06.04.2019
Beginn: Sa, 06.04., 9 Uhr, Ende: 13 Uhr | Anmeldung 
unter (0177) 5894376

MAI
Nachtflohmarkt auf dem Karolinenplatz
03. + 04.05.2019
Beginn: Fr, 03.05., 14 Uhr, Ende: Sa, 04.05., 15 Uhr  
Standgebühr 5 € pro laufenden Meter 
Anmeldung nicht notwendig

Kranichsteiner Frühjahrsflohmarkt, Neuer 
Marktplatz/Flaniermeile Bartningstraße
04.05.2019
Beginn: Sa, 04.05., 8 Uhr, Ende: 14 Uhr 
Keine Standgebühr, Anmeldung nicht notwendig

Der Darmstädter Flohmarkt-Kalender 2019 
TEXT: LISA MATTIS | ILLUSTRATION: HANS-JÖRG BREHM

FLANIEREN, FINDEN,  
FEILSCHEN
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FASHION
ACCESSOIRES
LIVING
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Liebfrauenstr. 63 | Darmstadt Martinsviertel
www.vintage-darmstadt.de | www.facebook.com/lejlas.de

geöffnet
Mo – Sa
11 – 15 Uhr

AFTER
WORK
SHOPPING
mit Prosecco im neuen
Lejla’s: Lifestyle, Mode,
Schmuck, Taschen ...

FR 26.04.
19 – 21 UHR



Flohmarkt zugunsten des Internationalen Wald-
kunstpfades, Ludwigshöhstraße 137, Bessungen
24.05. + 25.05. + 26.05.2019
Eröffnung am Fr, 24.05., um 17 Uhr + Verkauf am Sa, 
25.05., ab 10 Uhr + Nachverkauf am So, 26.05., ab 
19 Uhr | Annahme von Spenden für den Flohmarkt ab 
01.04. in der Geschäftsstelle in der Ludwigshöhstraße 
137 (Mo bis Fr von 9 bis 14 Uhr) | Infos: info@wald-
kunst.com und www.iwz.waldkunst.com

JUNI
Straßenflohmarkt in Arheilgen, Ortskern
01.06.2019
Beginn: Sa, 01.06., 6 Uhr (Aufbau ab 5 Uhr), Ende: 13 
Uhr | Standgebühr 7 € | Anmeldung nicht notwendig  
Infos unter www.gewerbeverein-arheilgen.de

Brunnebittfest-Flohmarkt  
in der Bessunger Straße
14. + 15.06.2019
Beginn: Fr, 14.06., 16 Uhr (Aufbau ab 14 Uhr), Ende: 
Sa, 15.06., 16 Uhr | Standgebühr 20 € + 30 € Kaution 
Anmeldung: Sa, 11.05., ab 9 Uhr im Vereinsheim des 
Wanderclubs Falke 1916 (Ecke Bessunger Straße/
Eichwiesenstraße)  
Infos unter www.bessungen-ludwigshoehe.de

Fundstück auf’m Grundstück, Hinterhof- 
Flohmärkte im Martinsviertel
22.06.2019
Beginn: Sa, 22.06., 11 Uhr, Ende: 17 Uhr | Standge-
bühr 5 € | Die teilnehmenden Hinterhöfe werden mit 
bunten Luftballons vorne am Haus gekennzeichnet. 
Anmeldung per Post oder persönliche Abgabe im 
Grünen Salon (Robert-Schneider-Straße 20) 
Infos: www.facebook.com/fundstueckaufmgrundstueck

AUGUST
Nachtflohmarkt und Bürgerschoppen im  
Bürgerpark
02. + 03.08.2019
Beginn: Fr, 02.08., 18 Uhr (Aufbau ab 16 Uhr), 
Ende: Sa, 03.08., 15 Uhr | Standgebühr 10 € pro 
Tapeziertisch | Anmeldung nicht notwendig

Flohmarkt zur Eberstädter Kerb,  
Oberstraße Eberstadt
10.08.2019
Beginn: Sa, 10.08., 6.30 Uhr, Ende: 14.30 Uhr | Stand-
gebühr 13 € pro Tapeziertisch | Anmeldung und Infos 
unter (03222) 3731784 und IG_Eberstadt@gmx.de

Flohannes Nr. 4, Hinterhof-Flohmärkte im  
ganzen Johannesviertel
24.08.2019
Beginn: Sa, 24.08., 11 Uhr, Ende: 17 Uhr | Standge-
bühr 5 € | Anmeldung und Infos unter flohannes@t-on-
line.de und www.flohannesblog.wordpress.com

SEPTEMBER
Kranichsteiner Herbstflohmarkt,  
Neuer Marktplatz/Flaniermeile Bartningstraße
07.09.2019
Beginn: Sa, 07.09., 8 Uhr, Ende: 14 Uhr | 
Keine Standgebühr | Anmeldung nicht notwendig

Hof-Flohmärkte rund um die Ring- und Schloss-
straße, Ringstraße 40 bis 88 (und Anrainer), 
Eberstadt
07.09.2019
Beginn: Sa, 07.09., 10 Uhr, Ende: 14 Uhr | Keine 
Standgebühr | Anmeldung und Infos unter  
ringstrassenflohmarkt@gmx.de

FASHION
ACCESSOIRES
LIVING

63

L
E
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Liebfrauenstr. 63 | Darmstadt Martinsviertel
www.vintage-darmstadt.de | www.facebook.com/lejlas.de

geöffnet
Mo – Sa
11 – 15 Uhr

AFTER
WORK
SHOPPING
mit Prosecco im neuen
Lejla’s: Lifestyle, Mode,
Schmuck, Taschen ...

FR 26.04.
19 – 21 UHR

ANZEIGE
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Rheinstraße 34 | 64367 Mühltal
Mo bis Fr 9:00–19:00 | Sa 9:00–16:00
www.muehltaler-gartenmarkt.de

Ein Inklusionsbetrieb der Stiftung Nieder-Ramstädter Diakonie

Überall ist es Thema: Es gibt
immer weniger Bienen und andere
Insekten – dabei sind sie doch

so wichtig für den Natur-Kreislauf.
Wenn Ihr auch dazu beitragen
möchtet, dass es wieder mehr
summt, könnt Ihr mit blühenden
Sommerstauden einen schönen
Anfang machen. Fragt uns nach

beliebtem Bienenfutter!

Lasst es
summen!

ANZEIGE
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Wenn Glück und Zufall sich treffen, schreibt das 
Leben die besten Geschichten. So war es auch 
bei Devaldes und ihrem Etui „Lino“.

Auf einer Kreativmesse in Frankfurt: „Es war schon 
Nachmittag und nicht gerade viel los an unserem 
Stand. Bis ein junges Mädchen in Begleitung ihrer 
Mutter auftauchte. Sie haben sich unsere kleinen 
Accessoires für das Büro angeschaut, aber beson-
ders das Stiftetui ,Tubo' ist dem Mädchen aufgefal-
len“, erinnert sich Lina Devaldes, kreativer Kopf hin-
ter dem Darmstädter Design-Studio für Grafik- und 
Produktdesign. Anfangs wollte Sophia das Etui nur 
für ihre Schulstifte. Ein weiteres Argument für den 
Kauf war, das Täschchen auch als Aufbewahrung für 
ihre Diabetiker-Utensilien nutzen zu können. Diese 
Idee ließ Diplom-Media-Designerin Lina aufhorchen. 
„Wir saßen etwa zwei Stunden mit Sophia und der 
Mutter zusammen, sie machten Vorschläge, wie das 
Etui am besten als Aufbewahrung für Diabetiker 
konzipiert werden könnte. Zum Glück hatte Sophia 
Ihre Diabetikertasche – eine Art Kosmetikbeutel – 
mit Zubehör dabei und ich konnte mir so ein gutes 
Bild von den Anforderungen machen.“

Rund 8 Millionen zuckerkranke Menschen leiden 
alleine in Deutschland an der Krankheit Diabetes. 
Sie müssen mehrmals am Tag ihre Zuckerwerte 
messen und Insulin spritzen. Mit „Lino“ möchte 
Devaldes für „mehr Flexibilität im Alltag mit ihrer 
Diabetiker-Routine“ sorgen, ohne dass Diabetiker 
dabei auf schickes Design verzichten müssen.

Bis zum fertigen Produkt dauerte es zwei Jahre. 
Neben Entwicklung und Recherche nahm vor al-
lem die Suche nach einer geeigneten Produktions-
stätte viel Zeit in Anspruch. Heute wird „Lino“ zu 
fairen Konditionen von Frauen in einer Fabrik in 
Bangladesh gefertigt. Ein weiterer Punkt, der Lina 
bei der Produktion sehr wichtig war. Momentan 
ist das Diabetiker-Etui nur über den Online-Shop 
von Devaldes verfügbar, aber man arbeitet bereits 
daran, Kooperationen mit Fachhändlern und der 
Pharmaindustrie abzuschließen. Weitere Ideen 
für mehr Equipment, das Diabetikern den Alltag 
erleichtern soll, gibt es. Inspirationen dazu sollen 
Workshops mit Kindern liefern. „Sie haben geniale 
Ideen.“ So wie Sophia. ❉  

www.devaldes-shop.com 

Folge 50:  
Diabetes-Etui „Lino“ von Devaldes  

TEXT: FRANZISKA NEUNER | FOTO: JAN EHLERS 
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TEXTE: KATJA BOROWSKI (KGB) + LISA MATTIS (LM) + CEM TEVETOǦLU (CT)  
FOTOS: JAN EHLERS  

Die Hanfpflanze hat es schwer 
in Deutschland. Von den einen 
auf die berauschende Wirkung 
von THC reduziert, ist sie bei 
den anderen mit ökologi-
schen Stil-Kompromissen wie 
Hanf-Latschen besetzt. Dabei 
lässt sich aus der weiblichen 
Pflanze nicht nur Marihua-
na gewinnen, sondern auch 
Cannabidiol (CBD) – ihr nicht 
psychoaktiver Inhaltsstoff, der 
momentan vor allem für seine 
entkrampfende und entzün-
dungshemmende Wirkung ge-
feiert wird. Im Johannesviertel 

hat sich das Team von Grünes 
Gold der Aufklärung über und 
dem Verkauf von rund 40 
CBD-Produkten verschrieben: 
Ob beruhigende, schmerzlin-
dernde Öle, Pflegeprodukte, Tees 
und Tropfen, die beim Schlafen 
helfen oder Schokolade, Filter-
kaffee und sogar ein CBD-Wein 
aus Spanien – alles basiert auf 
reinen Naturprodukten. Auch 
Kräuter kann man hier kaufen 
... aber natürlich nichts, was den 
erlaubten THC-Gehalt von 0,2% 
übersteigt. Neben umfassender 
Beratung gibt es in dem mini-

malistisch gehaltenen Eckladen 
auch Fachliteratur, damit die 
Kunden sich zu Hause über den 
Umgang mit CBD – etwa bei 
Migräne, Schlafstörungen oder 
chronischen Schmerzen – infor-
mieren können. Unter anderem 
wegen der vielen Schulen (Elo/
Lio) ringsum ist der Eintritt in 
den Laden erst ab 18 oder in Be-
gleitung von Erziehungsberech-
tigten erlaubt. (lm)   
—
Julius-Reiber-Str. 2, Johannesviertel 
www.facebook.com/goback2nature

Grünes Gold 
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Billas Catering 
 
Sibylle Sturm ist in Darmstadt vor 
allem denen, die gerne kreativ 
und vegan kochen, bekannt. Drei 
Kochbücher hat die Food-Blogge-
rin mittlerweile herausgebracht 
– und seit März 2018 kocht sie 
mehrmals die Woche für den 
Mittagstisch im Kaffeehaus 
Eberstadt. Sie selbst ernährt sich 
seit sieben Jahren vegan, ist da-
bei aber nicht dogmatisch und 
versucht ihren Gästen vor allem 
mit auf den Weg zu geben: „Esst 
so frisch wie möglich!“ Regionale 
und saisonale Zutaten aus Bioan-
bau, alles frisch zubereitet, mög-
lichst keine Fertigprodukte – das 
ist „Billas“ Ernährungscredo, mit 
dem sie begeistert eine zeitgemä-
ße Küche zaubert, die sowohl op-
tisch als auch geschmacklich was 
hermacht. Auf wiederholte Nach-
fragen im Kaffeehaus hin hat die 
gebürtige Erbacherin nun die lo-

gische Konsequenz aus ihrem bis-
herigen Werdegang gezogen und 
bietet einen vegetarischen (auch 
veganen, glutenfreien oder nuss-
freien) Catering-Service an. Selbst 
gemachte Aufstriche, frische Sup-
pen, Gemüsequiches, Stullen mit 
Avocado, Sprossen und Hummus, 
Frühstücksbowls, hausgebackene 

Kuchen und Torten können auf 
Workshops, Tagungen – und na-
türlich Festen – für Energie und 
Genuss sorgen. (lm)  
—
Heidelberger Landstraße 269, 
Eberstadt (Kaffeehaus) 
www.billaswelt.de

Oma Kim Darmstadt
Als ich im Netz über diese Foto-
grafien vietnamesischer Köst-
lichkeiten stolpere, bekomme ich 
schlichtweg Hunger und denke: 
Ab in die Heinrichstraße! Dort 
angekommen, erkenne ich die 
ehemalige Pizzeria Luca (jetzt in 
Arheilgen, im ehemaligen O'Ha-
ra's, Frankfurter Landstraße 45) 
nicht wieder. Aus dem Pizza-Im-
biss ist ein kleines Restaurant 
geworden, das die Familie Nguy-
en aus Vietnam – unter anderem 
mit Oma Kim am Herd – seit Mit-
te März betreibt: Zwei Räume mit 
je 16 Sitzplätzen gruppieren sich 
vorne und hinten um die olfak-
torisch eindeutig wahrnehmbare 
Küche herum. Die Einrichtung ist 
spartanisch: rot und weiß gestri-
chene Wände, braune Tische und 
Lampen, rote Polsterstühle, zwei 
Bilder. Stylo ist anders. Aber viel 
wichtiger ist ja die Qualität des 
Essens. Und da wird der virtuel-

le Eindruck bestätigt: köstlich, 
appetitlich und bekömmlich 
sind die Reisbandnudeln mit 
Rindfleisch, Koriander, Früh-
lingszwiebeln und Ingwer, die 
Sommerrolle mit Tofu und Salat, 
die gebackenen Wantan oder die 
üppige Sushi-Kombi, die – etwas 

überkandidelt – mit Rose auf 
dampfendem Trockeneis serviert 
wird. Chúc ngon mieng ... guten 
Appetit! (ct)  
—
Heinrichstraße 103, Bessungen 
www.omakimdarmstadt.eatbu.com



❉ Am Willy-Brandt-Platz am Rand des Ärztehauses 
ist die Bäckerei am Eck mit rund 25 Sitzplätzen 
eingezogen. Sie beerbt den Friseur Kani, der nun 
zwei Geschäfte weiter Haare schnippelt und färbt. 
Im Backladen gibt es ab frühmorgens neben Kaf-
fee- und Teespezialitäten auch frisch gepressten 
Orangen- und Granatapfelsaft, Croissants und 
Süßes (Donuts, Muffins, Stückchen, Blechkuchen), 
frisch belegte Brötchen (auch vegan), Wraps und 
Toasts. Alles natürlich auch zum Mitnehmen. (ct)
❉ Der Biergarten des Café Eulenpick am Zoo Viva-
rium hat wieder geöffnet. Der „gemütliche Ort zur 
entspannten Rast und Einkehr“ hat von April bis 
September täglich von 9 bis 19 Uhr geöffnet. (ct)
❉ Im ehemaligen Something Healthy in der oberen 
Wilhelminenstraße hat eine neue Espressobar auf-
gemacht: Unter dem vielversprechenden Namen 
Breilecker werden hier auf Espresso basierende 
Kaffeespezialitäten verkauft, außerdem frisch zu-
bereitete Stullen und zugekaufte Süßwaren. Für den 
Sommer sind auch Eiskaffeegetränke geplant. (lm)

❉ Im früheren Café Lumu am Johannesplatz wurde 
eine weitere Filiale des Darmstädter Eis-Imperi-
ums Da Carlo eröffnet. (ct)
❉ Im ersten Stock des Luisencenters ist Cityballon 
eingezogen. Auszug aus dem Sortiment: Folien- 
und Gummiballons, Luftschlangen, Latexballons, 
Riesenballons bis 2,5 Meter Durchmesser, Auf-
blasautomaten, Seifenblasenmaschine, Hüpfburg 
(-verleih), Helium (Ballongas), Geschenkverpa-
ckungen und Partyartikel. (ct)
❉ Gute Neuigkeit: In Collins Bar & Restaurant in 
der Mauerstraße 6 geht's nach dem Weggang von 
Koch Gil Delaveaux (zum Henschel Rooftop Res-
taurant) mit einem neuen Küchenteam weiter. (ct)
❉ Darmstadt Mobil – die Mobilitätsausstellung 
macht die Innenstadt am Samstag, 13. und 
Sonntag, 14. April, von 11 bis 18 Uhr zur Auto- und 
Fahrradzone: Gezeigt werden die neuesten Früh-
jahrsmodelle, moderne E-Bikes oder Fahrzeuge mit 
alternativer Antriebstechnik. Neben Infoständen 
zu den Themen Radverkehr, Carsharing und ÖPNV 
kann am Sonntag im City Carree eine Fahrradaus-
stellung besucht werden. Außerdem findet erneut 
zusammen mit „Darmstadt Mobil“ der 5. Tag der 
Elektromobilität auf dem Marktplatz statt. Die 
Geschäfte der Innenstadt haben an diesem beson-

Weitere Neuigkeiten aus 
Darmstadts Einzelhandel  
und Gastronomie:
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deren Sonntag von 13 bis 18 Uhr geöffnet. (ct)
❉ Ebenfalls an jenem Sonntag, 14. April, lockt der 
Darmstädter Super Sale wieder in die Centralstati-
on: Incognito, Dressroom, Railslide, Goldmarmor, P2, 
Rosa Himmelblau und Sieben Kinder bringen ihre 
Sale-Überbleibsel mit – und Ihr könnt von 13 bis 18 
Uhr Schnäppchen jagen, was das Zeug hält. (lm)
❉ Saisonstart für Datterichs Wochenmarkt ist be-
reits am Samstag, 06. April, auf dem Darmstädter 
Marktplatz. Bis Oktober laden jeden ersten Sams-
tag im Monat von 8 bis 14 Uhr Aktionen wie „Re-
zept der Woche“, eine Bastelecke für Kinder oder 
die „grüne Leseecke“ zum Einkaufen, Verweilen 
und Entdecken ein. Musikalisch begleitet wird der 
Saisonstart vom Acoustic Swing Duo (von 11 bis 14 
Uhr). Auf Wunsch vieler Wochenmarktkunden ist 
erstmals auch ein Weinstand mit Ausschank ver-
treten: Das Sortiment von Hills Weinhütte wird aus 
diversen Rot- und Weißweinen (Grauer Burgunder, 
Riesling), Secco- und Mischgetränken (zum Bei-
spiel Hugo), Sekt sowie Wein- und Traubenschorle 
bestehen. Am End' werden die Darmstädter noch 
glatt zu Genießern?! (ct)
❉ Sieht ganz so aus! Denn: „Direkt Dein Wein“. 
Die Messe für Genießer und solche, die es werden 
wollen, wird am Samstag, 27. April, von 15 bis 22 

Uhr und am Sonntag, 28. April, von 11 bis 18 Uhr 
eben jene genussorientierten Darmstädter in die 
Otto-Berndt-Halle führen. Über 200 Weine können 
dort direkt beim Winzer verkostet und gekauft 
werden. Dazu gibt es ausgewählte regionale 
Produkte von Manufakturen und Direkterzeugern 
sowie Schmankerl aus der regionalen Küche von 
„Suchfaktor“ aus Mainz. (ct)
❉ Die Gartenlust lockt schon seit zehn Jahren zum 
Frühlingsbeginn in die Orangerie. Von Freitag, 26., 
bis Sonntag, 28. April, jeweils von 10 bis 18 Uhr, 
zeigen 20 Aussteller Altbewährtes und Zeitloses 
genauso wie vom Zeitgeist inspirierte oder futuris-
tische Produkte für Haus und Garten: Eventgrills 
(eine Kombination aus Grill, Feuerstelle und 
Designobjekt), einen Outdoor-Ofen, Design-Garten-
möbel, darunter Bauhaus-Klassiker, Kunstobjekte, 
Pflanzen und Leuchten. Zudem stellen die jungen 
Designer Volkmann * Grolik (aus dem Chez-Um-
feld) ihre Möbel- und Innenarchitektur-Ideen vor, 
die TU Darmstadt spannt eine Brücke aus Papier 
über den Orangerie-Teich – und den Sonntag über 
sind die Darmstädter Jazz-Groover Triorität als Mar-
ching Band unterwegs. Die Verpflegung überneh-
men Thomas Müller & Team sowie das Restaurant 
L'Orangerie. Der Eintritt ist wie immer frei. (ct)
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❉ Die Gasoline Brothers haben Ende März ihren 
authentischen Laden in der Pallaswiesenstraße 
geschlossen. „Von außerhalb hatten wir unser 
Stammpublikum, bis aus Würzburg kamen die 
Kunden“, so die Betreiber. Aber: Die stadtinterne 
Resonanz habe nicht gereicht. Sehr schade. (ct)
❉ Von Freitag, 05., bis Sonntag, 07. April wird das 
1. Good Vibes Yoga Fest in der Innenstadt gefeiert. 
Die Darmstädter Yogalehrerin Anne Kompenhans 
(Youga, Inanna Yoga) und die Mainzer Yogalehrerin 
Sybille Schlegel (Hatha Vinyasa Parampara Yoga), 
deren Wurzeln in Darmstadt liegen, veranstalten 
das ganzheitliche Festival rund um Wohlfühlen, 
Singen, Bewegen und Bewusstsein. Die Central-
station, das Carree und das Justus-Liebig-Haus 
sollen für ein Wochenende zum Mittelpunkt der 
Yogaszene im Rhein-Main-Gebiet werden: 40 
Veranstaltungen (Mitsing-Konzerte, Yogaklassen, 
Vorträge) auf vier Bühnen werden angeboten, dazu 
ein Markt im Foyer des Justus-Liebig-Hauses und 
im Carree mit alternativen, zum Teil handgefertig-
ten Produkten rund ums Thema. Foodtrucks bieten 
vegetarische und vegane Speisen an. Das 120 qm 
große Open-Space-Zelt im Carree kann auch ohne 
Ticket besucht werden und lädt unter anderem 
zum Gratis-Probe-Yoga ein. (ct)

❉ Pächterwechsel im Habibi: Bushra Shoukrat 
hat das vegetarisch-vegane Restaurant in der 
Landwehrstraße 13 Ende März vertrauensvoll in die 
Hände eines neuen Betreibers übergeben. (ct)
❉ Die Darmstädter Schmuckdesignerin Hanna 
Marie Gropper hat nun endlich auch einen 
Online-Shop: Auf www.hannamariegropper.com 
verkauft die studierte Goldschmiedin und Produkt-
designerin ihre Schmuckstücke, die mal organisch, 
mal filigran und verspielt daherkommen. (lm)
❉ „Irgendwann im April“ Eröffnung feiern wird das 
Café himmlisch in der Alexanderstraße 39: Die 
neue Café-Bar im Erdgeschoss des renovierten 
Studentenwohnheims der Evangelischen Kirche 
betreibt Hussen Abdullah (Baobab, früher: Roß-
dörfer Biergarten). Ab früh am Morgen wird es Kaf-
fee-Spezialitäten, Sandwiches, Toasts und Salate 
geben – alles natürlich auch zum Mitnehmen. 
Mittags dann noch eine Tagessuppe. Am frühen 
Abend schließlich wird das „himmlisch“ zur Bar – 
wenn's warm wird, auch unter freiem Himmel. (ct)
❉ Laufland Rhein-Main (ehemals: Laufshop Leder) 
in der Elisabethenstraße 34 hat Ende März ge-
schlossen. (ct)
❉ Am Pali-Parkplatz geht die Umgestaltung des 
Restaurants Lianda auf die Zielgerade. Nicht nur 
optisch verändert sich einiges, auch das gastro-
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nomische Konzept ist ein neues: Schon bald wird 
hier L'uis Seafood eröffnen und „Fischgenuss für 
alle“ bieten. (ct)
❉ In der Passage unter dem Carree hat die Darm-
städter Hair- und Make-up-Stylistin Sed Melia 
Anfang März ihr Designer-Outlet für Braut- und 
Abendmode eröffnet. Bei Oh Happy Bea können 
Bräute Traumkleider aus Deutschland, London 
und Istanbul zu erschwinglichen Preisen kaufen. 
Sed berät dabei ehrlich und mit viel Geduld – und 
wer sein Kleid gefunden hat, kann sich an einem 
Stylingplatz für ein kleines Fotoshooting im Laden 
von ihr stylen lassen. (lm)
❉ „Ich bin die Olive und meine Frau ist der 
Streusel“, verrät uns Sandro Sadeghi kurz vor der 
Neueröffnung seines Café-Restaurants Streusel & 
Olive. Seit Ende März serviert der Gastronom im 
ehemaligen Café Tierbrunnen (Mathildenstraße/
Ecke Nieder-Ramstädter Straße) leichte, hausge-
machte deutsch-mediterrane Küche, wobei er für 
den italienischen Part und seine Frau Jasmin für 
den deutschen Teil zuständig ist. Mehr zum Gas-
tronomiekonzept – und den Menschen dahinter – 
dann im nächsten P. Versprochen! (kbg)
❉ Das Ende Januar eröffnete Restaurant Tibits 
auf dem Alnatura Campus freut sich über viele 
Gäste. In Auftrag gegeben wurde bereits eine neue, 
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größere „Queen Veggie“: Das umgebaute Ruderboot 
für das Schlemmerbuffet soll schon bald in der 
Eschollbrücker Straße 65 eintreffen. Parallel dazu 
werden ab April die Öffnungszeiten erweitert: Frei-
tag und Samstag bis 22 Uhr sowie sonntags zum 
Brunch von 10 bis 17 Uhr (wochentags weiterhin 
von 11 bis 14.30 Uhr). Weitere gute Nachricht: Die 
Sonnenterrasse am Restaurant wird rechtzeitig 
zum Frühlingsbeginn fertig sein. (ct)
❉ Thildas Eis hat Ende März die neue Saison in 
ihrem Lädchen mit hauseigener Eis-Produktion in 
der Alexanderstraße 27 offiziell eröffnet – und ist 
natürlich weiterhin in Darmstadt unterwegs mit 
ihrem süßen Eisfahrrad. (ct)
❉ Die Weinstube Kilian in Arheilgen hat (für uns) 
heimlich, still und leise im Sommer 2018 eröffnet 
und bereichert seitdem das dortige Gastrono-
mie-Leben mit Wein, Tapas und einer gemütlichen 
wie stilsicheren Atmosphäre. Betreiber ist Dieter 
Wenzel, von 2003 bis 2011 Darmstädter Baudezer-
nent. Chapeau! (ct) ❉
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H ier in Darmstadt kennen wir sie ja fast alle: die Brüder
Wolfgang und Christoph Koehler. Von Kindesbeinen an drehte
sich bei ihnen alles ums Bier. Jetzt übernehmen sie die Leitung
der Brauerei. Wir haben nachgefragt, wie das so ist, in sechster
Generation einen Familienbetrieb zu führen.

Was bedeuten euch Bier
und die Brauerei?

Ch. Koehler
Bier ist das tollste Getränk,

ummit Menschen in Kontakt

zu kommen, zu entspannen,

Spaß zu haben. Bier und

Brauerei – das ist mein Leben.

W. Koehler

In der Brauerei, wie bei anderen

Familienunternehmen sicherlich

auch, verschmelzen Berufs-

und Privatleben. Eine eigene

Brauerei ist der Traum eines

jeden kleinen Jungen.

Was gibt’s Schöneres?

Eure erste Erfahrung
mit Bier?

Ch. Koehler
Der erste Schluck schmeckt

ja nie. Später als Jugendlicher

auf den diversen Dorfkerben hat

das Bier aber dann angefangen,

Spaß zu machen.

W. Koehler

Wie bei vielen: an Vaters Bierglas

genippt und es war widerlich.

Ich konnte mir nicht vorstel-

len, wie man so etwas frei-

willig trinken kann. Hat sich

als Jugendlicher aber schnell

geändert.

Lieber Glas oder Flasche?

W. Koehler

Gerne beides. Zum richtigen

Genießen und bei besonderen

Bieren ist Glas Pflicht. Seit dem

Braumeister habe ich die Bedeu-

tung vom Glas für die sensori-

sche Wahrnehmung erst wirklich

begriffen. Ansonsten macht bei

Veranstaltungen oder dem Feier-

abendbierchen auch das Trinken

aus der Flasche Spaß.

Ch. Koehler

Geht beides. Jedoch weiß ich

ein gut gezapftes Pils oder

Weizen sehr zu schätzen.

Familie ist …?

Ch. Koehler

Familie ist nicht

immer leicht,

aber immer eine

schöne Klammer

und Erdung. Wir

haben eine tolle

Familie. Gerade der

Zusammenhalt und

die gegenseitige

Unterstützung

geben Kraft.

W. Koehler

Egal, was auch

passiert, es ist die

Gewissheit da,

dass die Familie

einen unterstützt

und auffängt.

Wie steinig war der Weg ins
Familienunternehmen?

Ch. Koehler

Ich wollte nicht in die Brauerei,

weil ich Sohn bin, sondern weil

ich gut bin. Klar gab es den ein

oder anderen Streit mit meinem

Vater über den Weg dahin.

W. Koehler

Nach dem ersten Reinschnup-

pern wuchs bei mir die Überzeu-

gung, dass ein späterer Einstieg

in die Familienbrauerei der

richtige Schritt ist.

Die Frage nach einer beruflichen

Alternative hat sich nie gestellt.

Mehr über das Thema Familie und

Brauerei verraten die

Koehlers persönlich hier:

www.unser-braustuebl.de/familie

Wolfgang „Wolle“

Koehler, Braumeister

aus Leidenschaft.

Wollte nie etwas

anderes als Brau-

meister werden.

Christoph „Chrissi“

Koehler, Vertriebsmeis-

ter mit Leib und Seele.

Hätte sich auch eine

Geschichts-Professur

vorstellen können.
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H ier in Darmstadt kennen wir sie ja fast alle: die Brüder
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Ein wirklich unglaublich sehenswertes Musikvi-
deo haben Robotnik veröffentlicht. Der Song „Die 
Macht“ vom 2015 erschienenen Album „Dein Feind“ 
wurde von Johanna Amberg als Puppenanimations-
video inszeniert. Die Darmstädter Diplom-Designe-
rin stand zuvor auch schon für Wight und Bushfire 
hinter der Kamera und veröffentlichte sehenswerte 
Kurzfilme. Für das Robotnik-Video bastelte Am-
berg mit viel Liebe zum Detail in Handarbeit den 
Proberaum der Hardcore-Noise-Band nach, formte 
Puppen sowie Gitarren, Verstärker, Bierkästen, 
Pizzakartons und vieles mehr im Kleinformat. Mit 
der smarten Zitierung des Filmklassikers „A Trip To 
The Moon“ steigert sich in dem komödiantischen 
Streifen die Probe des Trios zu einem galaktischen 
Finale. Unbedingt anschauen! www.facebook.com/
robotnikhc und www.johannaamberg.de

Mit einer vergleichsweise ruhigen Nummer sind 
Rivers ins neue Jahr gestartet und präsentieren 
sich facettenreich. Nachdem die neu gegründete 
Band im Vorjahr mit poppigem Rock erste Lebens-
zeichen von sich gab, um im Anschluss fleißig vie-
le, viele Konzerte zu spielen, wurde jetzt ein neues 
Musikvideo veröffentlicht. Für die selbstbetitelte 
Single „Rivers“ wurde der kräftige, leicht hymni-
sche Sound zurückgefahren, um etwas melancho-

lisch-balladesken Melodien Raum zu geben. Hört’s 
Euch mal an! www.wearerivers.de

Ebenfalls nicht nur Hör- sondern auch Sehba-
res zeigen Captain Capgras. Die Punkband um 
Veteranen der Darmstädter Subkultur hat für das 
Musikvideo zu „Vom Grauen 2.0“ ihnen verbunde-
ne Musiker und Freunde vor die Kamera gebeten. 
Interpretiert wird der antifaschistische Song unter 
anderem von den Darmstädter Bands 8kids und 
Mitgift. www.facebook.com/Captaincapgras

Im September dieses Jahres endet die zwölfjährige 
Amtszeit des TU-Präsidenten Professor Dr. Hans 
Jürgen Prömel. Zu seiner Nachfolgerin wurde von der 
Universitätsversammlung, dem „Parlament“ der TU 
Darmstadt, Professorin Dr. Tanja Brühl gewählt. Brühl 
lehrte und forschte bisher als Politikwissenschaftlerin 
an der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt 
am Main. Darüber hinaus wirkte die 49-Jährige als 
Gründerin und Herausgeberin der renommierten 
Fachpublikation „Zeitschrift für Friedens- und Kon-
fliktforschung“. Als TU-Präsidentin, so Brühl, wolle sie 
den regionalen Verbund von Hochschulen stärken: 
„Die Rhein-Main-Region kann so neben Berlin und 
München einer der drei innovativsten Wissenschafts-
standorte Deutschlands werden.“ www.tu-darmstadt.de

RECHERCHE + TEXT: MATIN NAWABI | FOTO: JOHANNA AMBERG (ROBOTNIK) + TIMM KRESS - DARMSTADT FÄHRT RAD
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rigen Golden Leaves Festivals. Komplettiert wurde im 
Anschluss daran das Line-up des spätsommerlichen 
Open Airs am 31. August und 01. September mit den 
Psych-Rockern Gold Star, den surfigen Say Sue Me 
aus Korea, dem supercoolen Duo Cari Cari sowie 
Stella Donnelly und The Slow Show aus Manchester. 
Solltet Ihr Karten für die Mühlchen-Open-Air-Ter-
mine von Mogli und Mighty Oaks gekauft haben, 
sind diese jeweils als Tagestickets für das Golden 
Leaves Festival gültig. Sollte Euch der Nachholter-
min beim Festival nicht in den Kalender passen, 
könnt Ihr Tickets auch zurückgeben. Das Konzert 
des Deutsch-Rockers Wirtz wird vom Mühlchen 
Open Air auf den 30. August und ebenfalls auf das 
Gelände des Schlossparks Kranichstein verlegt. Und 
auch für das Mühlchen-Konzert mit Pop-Sternchen 
Mike Singer soll zeitnah eine Alternative angekün-
digt werden. www.goldenleavesfestival.de und www.
facebook.com/MuehlchenOpenAir

Bürgerhaushalt 2.0: Darmstädterinnen und Darm-
städter können bis Mitte April wieder Vorschläge 
für die Stadtpolitik online einbringen und disku-
tieren. Bis Mitte Mai werden außerdem Anträge für 
die Förderung eigener Projekte mit bis zu 5.000 
Euro durch den städtischen Haushalt angenommen. 
Bedingung ist, dass das Projekt dem Gemeinwohl 
dient und in Eigenregie umgesetzt werden kann. 
Alle Details und genauen Fristen findet Ihr auf der 
Beteiligungsplattform www.da-bei.darmstadt.de.

Am 08. Juni 1919 schlossen sich Menschen, die 
eine andere Idee von Kunst und Gemeinschaft 
verwirklichen wollten, in Darmstadt zusammen und 
gründeten die Darmstädter Sezession. In der Künst-
lervereinigung versammelten sich damals unter 
anderem Maler Max Beckmann, Ludwig Meidner und 
Bildhauer Well Habicht – eine Riege „sich als radikal 
bezeichnender Künstler“, Expressionisten, Kubisten, 
Futuristen, Dadaisten, Konstruktivisten und Vertreter 
der Neuen Sachlichkeit. 2019 feiert die Sezession – 
die unter anderem seit 1975 im Zweijahresrhythmus 
den Preis junger Künstler der Darmstädter Sezession 
verleiht – ihr 100-jähriges Jubiläum. Zu diesem An-
lass soll die Rolle der Kunst in unserer Gesellschaft 
zentral und ausführlich verhandelt werden. Ab Juni 
wird entlang von Ausstellungen, Vorträgen, Konzer-
ten, Symposien und Kunstrouten in der gesamten 
Stadt 100 Tage lang das Wirken der Sezession 
nachgespürt. Für die grafische und architektonische 
Konzeptionierung des Festivals zeichnen sich die 
kreativen Köpfe des Diese Studio verantwortlich, die 
auch schon im vergangenen Sommer gemeinsam 
mit dem Blumen-Kollektiv das City Carree kulturell 
bespielt haben. www.darmstaedtersezession.de

Begleitet von einer hitzigen Debatte votierte 
Mitte März das Stadtparlament für eine Neuge-
staltung der Radwege der mittleren Rheinstraße. 
Für 350.000 Euro wird der Abschnitt zwischen 
Neckar- und Grafenstraße umgestaltet. Ein 2,30 
Meter breiter, von Pollern geschützter Streifen 
soll Radlern künftig zur Verfügung stehen. Im 
zweiten Schritt sei die Aufwertung des Gehweges 
geplant, um „Attraktivität und Aufenthaltsquali-
tät“ in dem Straßenabschnitt zu steigern, erklärte 
Bau- und Verkehrsdezernentin Barbara Boczek. 
Kritisiert wurden die Pläne zur neuen Wegführung 
vom Radentscheid Darmstadt und der Initiative 
Darmstadt fährt Rad. Letztere hatte im Vorfeld 
zur Abstimmung einen Entwurf präsentiert, der für 
die Neugestaltung insbesondere die große Kreu-
zung an der Neckarstraße in den Fokus nimmt. 
Hier, an einer der großen Hauptverkehrsachsen der 
Stadt, treffen Autos, Lkws, Busse, Straßenbahnen, 
Radfahrer und Fußgänger aufeinander. Gerade 
zum Feierabendverkehr schieben sich Blechlawi-
nen mitunter in einem engen Gewusel quer über 
alle Spuren. Um Übersicht und deutlich mehr 
Sicherheit zu schaffen, wurden Pläne für eine 
„geschützte Kreuzung“ mit baulich abgesetzten 
Radwegen, die deutlich vor Kraftfahrzeugen und 
gut sichtbar an Ampeln halten, präsentiert. www.
darmstadt.de und www.radentscheid-darmstadt.de

Im Herbst 2018 landete Autorin und P-Schreiberin der 
ersten Stunde Antje Herden mit ihrer Einreichung 
„Keine halben Sachen“ im Wettbewerb um den 
Peter-Härtling-Preis einen Volltreffer. Jetzt wurde das 
preisgekrönte Manuskript vom renommierten Verlag 
Beltz & Gelberg veröffentlicht. Die vor allem für ihre 
Kinderbücher bekannte Darmstädterin („Wir Bud-
denbergs“, Verlag S. Fischer) erzählt in dem Roman 
die Geschichte des fünfzehnjährigen Robin zwischen 
Schule, Freunden, Selbstfindung und dem Verlieren 
in einer Parallelwelt. „Keine halben Sachen“ ist für 
knapp 13 Euro überall im Buchhandel erhältlich.

Weil das für Anfang Mai angekündigte Mühlchen 
Open Air „aus produktionstechnischen Gründen“ 
abgesagt werden musste, kürten die verantwortli-
chen Bedroomdisco-Macher Mogli und Mighty Oaks 
kurzerhand zu – würdigen – Headlinern des diesjäh-



Zwischen die großen Themen des Zeitgeists und 
der Weltgeschichte passen immer etwas Komik 
und Kriminelles:

Montag, 01. April
„Ich wollte nur Geschichten erzählen“ bekannte 
sich Rafik Schami für eine Textsammlung, in 
der der aus Syrien stammende Autor heitere wie 
auch melancholische Blicke auf die alte und neue 
Heimat wirft und von seinem Ankommen als 
gewürdigter Autor berichtet. Ab 19.30 Uhr führt der 
unter Pseudonym veröffentlichende Erzähler in der 
Centralstation in sein „Mosaik der Fremde“ ein. 

Mittwoch, 03. April
Auf der Lesebühne der Textwerkstatt im Literatur-
haus präsentiert der derzeitige Teilnehmer David 
Emling ab 19.30 Uhr seine im absurden Alltag 
verwurzelten Geschichten.

Donnerstag, 04. April
Als Horst Lange 1938 mit seinem ersten Roman 
einen großen Erfolg feiert, knüpft der in Darmstadt 
lebende Ernst Kreuder Kontakt zu dem Kollegen 
im Geiste. Aus dem daraus folgenden Briefwechsel, 
2018 unter dem Titel „Schwierige Zeiten – schwie-
rige Charaktere“ erschienen, lesen Peter Benz und 
Karlheinz Müller ab 19 Uhr im Literaturhaus und 
vergleichen auch die Werke der beiden Autoren.

Von der eigenen familiären Vergangenheit inspi-
riert beschäftigte sich Barbara Zeizinger mit der 
deutsch-tschechischen Geschichte im Sudeten-

land und erzählt in „Er nannte mich Klárinka.“ von 
der Studentin Maria auf der Suche nach Wahrheit 
zwischen vergangener Liebe und gegenwärtigen 
Geheimnissen. Ab 19.30 Uhr stellt die Darmstädter 
Autorin ihren neuen Roman im Künstlerkeller im 
Schloss vor. Mehr zu ihrem Wirken auf Seite 74.

Samstag, 06. April
Neben den regionalen und lokalen Stars und 
Sternchen treten beim 59. Krone-Slam ab 20 Uhr 
unter anderem auch Christian Ritter aus Berlin und 
Nils Früchtenicht aus Kassel im Wettbewerb um die 
Gunst des Publikums in der Goldenen Krone.

Montag, 08. April
Sind „Alte weiße Männer“ noch etwas anderes als 
männlich, alt und weiß? Wie lebt es sich als lebendi-
ges Klischee und als vermeintlich bedrohte Spezies? 
Hartnäckig nachzufragen weiß Sophie Passmann 
direkt beim Feindbild und liberale Journalisten, 
konservative Professoren, witzelnde Comedians und 
auch der eigene Papa geben redselige Antworten. 
Das provozierte Mansplaining lässt die Moderatorin 
und Autorin ab 20 Uhr in der Centralstation Revue 
passieren, denn bei allem feministischem Wider-
spruch lohnt „Ein Schlichtungsversuch“.

Dienstag, 09. April
Wer vollkommen zurecht nicht nur „Kunden, die 
diesen Artikel gekauft haben“ vertrauen möchte, 
kann sich ab 19 Uhr im Literaturhaus fachkom-
petent von Buchhändlerinnen und Sortimentern 
der Unabhängigen Buchhandlungen über die 

Schwierige Fragen  
und leichte Kost 

Das literarische Darmstadt im April  
TEXT: STEFFEN FALK
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empfehlenswertesten Neuerscheinungen und 
gelungensten Lieblingsbücher beraten lassen.

Dass „Herbst in der Hose“ ist, müssen auch 
Konrad und Paul langsam aber sicher akzeptieren. 
Wie Kölns berühmtestes Schwulenpärchen mit 
verkleinerten Hoden- und vergrößerten Tränen-
säcken umgeht, und dass die Wechseljahre nicht 
nur melancholisch, sondern auch schmunzelnd 
erfahren werden, hat Ralf König in seinem neuen 
Comic beschrieben und bebildert, den er ab 20 Uhr 
in der Centralstation vorstellt.

Donnerstag, 11. April
„Weg“ heißt ungewohnt zweideutig der neue Roman 
von Doris Knecht. Wieder werden gewohnte Pfade 
verlassen, die vertraute Umgebung losgelassen. Dies-
mal, um eine geliebte Tochter wiederzufinden. Auf 
welchem Weg das gelingen könnte, erfahren wir von 
der Österreicherin ab 20 Uhr in der Centralstation.

Zu einem vom Walldorfer Liedermacher Harald 
Pons begleiteten Best-of seiner tiefsinnig komi-
schen Lokalkrimis lädt Andreas Roß ab 20 Uhr in 
das Lokal Agora ein.

Dienstag, 16. April
In einem Langgedicht wird nicht ein witziger Ge-
danke oder ein melancholisches Gefühl in ein paar 
griffigen, auswendig-lernbaren Versen gepackt. 
Hier geht es um den großen Wurf, darum, dass das 
Erzählen eines Motivs in allen möglichen und nöti-
gen Varianten und Kunstgriffen ausgebreitet wird. 
Dem Kritiker-Lob zufolge ist dies Kurt Drawert 
mit „Der Körper meiner Zeit“ gelungen, das ab 19 
Uhr im Literaturhaus den Hauptteil des Abends 
einnimmt. Zudem gibt es Einblicke in die Romane 
„Spiegelland“ und „Ich hielt meinen Schatten für 
einen anderen“, die von den erlebten Umbrüchen 
der Wendezeit in den 1990ern erzählen.

Eine „Tödliche Fassade“ einer scheinbar heilen 
Eberstädter Familie behindert die Ermittlungen 
einer Sonderkommission in Darmstadt. Licht ins 
Dunkel der besseren Gesellschaft bringt Helmut 
Roth in seinem neuen „Kriminellen-Roman“, erste 
Ermittlungsergebnisse gibt es ab 19.30 Uhr im 
Hotel Restaurant Rosengarten zu hören.

Mittwoch, 17. April
Getrennt in den Farben – vereint im Humor: Anpfiff 
zur zweiten Flutlichtlesung der „Darmstädter Bü-
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cherliga" im Stadion am Böllenfalltor ist um 19.30 
Uhr. Unter dem Motto „Weil Samstag ist“ erzählt 
Frank Goosen dann seine besten Anekdoten rund 
um das Leder, das die Welt bedeutet. Mehr zu dieser 
Lesung im „Favoriten des Monats“ auf Seite 08.

Donnerstag, 18. April
Auch Johann Wolfgang von Goethe war in jungen 
Jahren ein „Darmstädter Dichter“. Dies beweisen ab 
19.30 Uhr im Künstlerkeller im Schloss die Schau-
spieler Susanne Ruppik und Aart Veder in einem 
Vortrag mit Rezitation verschiedener Gedichte. Zu-
dem erläutern sie auf Einladung der Literaturinitia-
tive die Rolle des künftigen Dichterfürsten im Kreis 
der Empfindsamen und Johann Heinrich Merck.

Samstag, 27. April
Freunde des lokal angesiedelten Verbrechens 
dürften in die Stadtkirche pilgern, denn für die 
„Krimilust“ hat Michael Kibler eine weitere Kurz-
geschichte geschrieben, die ab 19 Uhr das Licht 
der Welt erblickt.

Sonntag, 28. April
Vor einhundert Jahren arbeitete Erich Mühsam 
im Zentralrat der Münchner Räterepublik mit. Wie 
politisches Denken und teils sarkastische Satire in 
Leben und Werk des anarchistischen Schriftstel-
lers kaum zu trennen sind, erfahren wie ab 11 Uhr 
von Schauspieler Horst Schäfer im Wohnzimmer 
des Kranichsteiner Literaturverlags.

Dienstag, 30. April
Im Frankfurter „Westend“ wird in der Nachkriegs-
zeit scheinbar kein Stein mehr auf dem anderen 
gelassen. Kommerzielle Um- und Neubauten und 
familiäre Ab- und Umbrüche in den 1950er- und 
1960er-Jahren beschrieb Martin Mosebach in 
seinem 1992 erschienenen Roman, aus dem er ab 
19 Uhr im Literaturhaus liest.

 Win! Win! 
—
2 x 2 Karten für die Lesung mit Sophie Pass-
mann am 08. April in der Centralstation – auf 
www.p-stadtkultur.de.
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Von Lebenspfaden und 
gelenkten Zufällen

Unsere Kunst-Highlights im April 
AUSWAHL + TEXTE: ANJA TRIESCHMANN | ABBILDUNGEN: OSKAR SCHLEMMER (1) + LENA WÖHLER (2) + DEUTSCHES POLEN INSTITUT (3) + 

ANGELIKA SUMMA (4) + BERND GOTTHARDT (5) + CHRISTINE KÖNIG (6)

 Wahrnehmung weiten
100 Jahre Bauhaus-Gründung locken in diesem Jahr 
die Grafische Sammlung des Landesmuseums ins 
Rampenlicht: Rund 100 Blätter aus der „Meister-
mappe des Staatlichen Bauhauses 1923“ zeigen 
Herzstücke der europäischen Druckgrafik: Arbeiten 
der Bauhaus-Künstler Lyonel Feininger, Wassily 
Kandinsky, Paul Klee, Gerhard Marcks, Georg Muche, 
László Moholy-Nagy, Oskar Schlemmer und Lothar 
Schreyer geben Einblick in die Vielfalt der „bau-
hausPositionen“, in denen es den kreativen Köpfen 
vorwiegend um ein verändertes Sehen ging. 
—
11.04. bis 14.07.2019 
Hessisches Landesmuseum Darmstadt (HLMD),  
Friedensplatz 1 
www.hlmd.de

	 Sprühendes Metall 
Eisenstücke, Stahl und Draht verdreht und 
verdichtet Angelika Summa zu Skulpturen, die 
aussehen wie dreidimensionale Strichzeichnun-
gen. Als flögen die Drahtfitzelchen magnetisch 
gesteuert aufeinander zu, ballen beziehungsweise 
verflechten sie sich zu Kugeln und Körperräumen, 
wobei sich die Materialschwere in luftigen Struk-
turen aufzulösen scheint. Dialogisch dazu geben 
sich die Bilder von Alfonso Mannella als kraftvolle 
großformatige Farbradierungen, in denen sich 
Linien und Fotoelemente zu Impressionen aus 
Großstadt-Details bündeln.
—
bis 18.05.2019
Galerie Netuschil, Schleiermacherstraße 8
www.galerie-netuschil.net

	 Erstickte Paradiese
Thilafushi ist eine Insel auf den Malediven, 
umschwappt von Türkiswasser. Doch die Schnor-
chel-Idylle, jährlich von Millionen Touristen besucht, 
erstickt im Müll. Der wird von den Eiländern der 
Inselnation nach Thilafushi geschippert, verbrannt, 
eingeebnet. Lena Woehlers Fotoreportage über das 
Müllparadies ist ein Aspekt der Ausstellung „Iridi-
um Anomalie“, die Auswirkungen des Klimawandels 
visualisiert. Ein Tier-Skelett sowie Ansichten von 
Plastikmüll an indischen Stränden rütteln an der 
Bedenkenlosigkeit unseres Handelns.
—
03.04. bis 29.05.2019
Staatstheater Darmstadt, Foyer Kammerspiele
www.staatstheater-darmstadt.de

	 Vom Leben angespült 
„Lebenspfade“ (auf Polnisch: Ściez

.
ki Z

.
ycia) heißt 

die Ausstellung, die auf den Spuren polnisch-stäm-
miger Mitbürger*innen das Rhein-Main-Gebiet 
durchforstet. Mehr als 150.000 Menschen polni-
scher Wurzeln leben in diesem Ballungszentrum 
– und prägen es tatkräftig mit. Um sie – und mit 
ihnen die zweitgrößte Gruppe von Migranten – ken-
nenzulernen, spürt die Schau rund 50 Lebensläufen 
von Rhein-Main-Pol*innen nach: In Fotos, Expo-
naten und Videosequenzen zeigen sie, wer sie sind 
und was sie unter dem Begriff Heimat verstehen.
—
bis 05.05.2019
Haus der Geschichte Darmstadt, Karolinenplatz 3
www.deutsches-polen-institut.de

2
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	 Bilder-Geschichten 
Einen gelenkten Zufall könnte man das nennen, 
was die Collagen und Zeichnungen von Christine 
König auszeichnet: Während Pinselstriche wässrige 
Kleckse oder wabernde Hintergründe aufs Papier 
werfen, Grau in grau, sodass Strukturen und 
Spuren sichtbar werden, erfindet die Bleistift-
linie Formen. Sie grenzt Flächen voneinander 
ab, erzählt Geschichtchen, tritt in Beziehung zu 
Collage-Elementen, die sich aufs Papier drängen. 
„Waldung“ nennt die BBK-Künstlerin ihren  
Arbeitszyklus, der auch als Künstlerbuch  
präsentiert wird.
—
05. bis 14.05.2019
Kunstpunkt Darmstadt, Kaupstraße 44
geöffnet Fr, Sa + So von 16 bis 19 Uhr

6

	 Farblichtige Reliefs
Material aus der Bauindustrie und aus dem Be-
leuchtungssektor wird durch Neugestaltung und 
Entzweckung zur Kunst geadelt: Bernd Gotthardt, 
Wahl-Darmstädter und Mitglied bei Kreative 
Darmstadt, lässt es mit seiner Ausstellung im 
dunklen Gewölbe des Kellerklubs licht werden. 
Seine Wandreliefs und Objekte spielen mit Farbe, 
Kunstlicht und Bewegung. Die Schau ist der Auf-
takt für eine Neuauflage früherer galeristischer 
Tätigkeiten im Klub: Reges Kunst- und Künst-
lerleben soll wieder Einzug halten im Foyer des 
Künstlerkellers.
—
bis 04.05.2019
Kellerklub (Künstlerkeller), Schloss
www.keller-klub.de

5

Weitere Ausstellungen im April 2019 unter: 
www.p-stadtkultur.de/kunst 

6

5
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Autokratie im 
Schafspelz
Unsere Theater-Tipps im April 

TEXT: THOMAS LENZ | FOTO: VINCENT STEFAN + BENJAMIN WEBER (STAATSTHEATER)

Mensch, waren die Kleider und Anzüge in „Mad 
Men“ oder „Babylon Berlin“ noch schön! Aber 
wahrscheinlich geht ohnehin alles ziemlich 
sicher den Bach runter, siehe „Black Mirror“ 
auf Netflix. Ja, die (Serien-)Popkultur zeichnet 
erstaunlich oft ein romantisches Bild von früher 
oder ein düsteres Bild von morgen. Aber kaum 
jemand macht sich Gedanken über die Welt, die 
wir gerne unseren Enkelkindern hinterlassen 
wollen. Dieser große Entwurf beginnt sicher auch 
damit, sich eine Geschichte von unserer Zukunft 
zu erzählen, die positive Utopien beinhaltet und 
praktisch Mut macht: Regisseurin Sandra Strunz 
zeigt in „Wir werden mutig gewesen sein“ in Form 
musikalischer Szenen ein Narrativ, das hofft und 
sich traut, Neues zu träumen.

Wann ist jemand authentisch und wann spielt 

er? Im klassischen Theater ist das meist recht 
eindeutig. Bei einer Talkshow wird die Sache aber 
schon ein bisschen verzwickter. Wer Lust auf Au-
thentizitätsgrenzgänge hat, dem sei „An der Bar 
mit Kathi“ ans Herz gelegt. Die charismatische 
Schauspielerin Katharina Hintzen (übrigens in 
„Peer Gynt“ am Staatstheater zu sehen) ist Gast-
geberin und lädt sich den Rapper Yassin und ihren 
Schauspielkollegen Christian Klischat (ebenfalls 
vom Staatstheater) in die Bar zum Reden ein. Das 
heißt: Zwei Schauspieler und ein inszenatorisch 
gewiefter Rapper, der grade sein erstes Soloalbum 
„Ypsilon“ veröffentlicht hat, machen eine Talk-
show. Könnte außeralltäglich und real werden.  
—
„Wir werden mutig gewesen sein – Szenen einer  
guten Zukunft“ am Sa, 06.04. + Do, 11.04. +  
Do, 25.04., jeweils um 19.30 Uhr im Kleinen Haus
„An der Bar mit Kathi“ am Mi, 10.04., um 20 Uhr  
in der Bar der Kammerspiele
www.staatstheater-darmstadt.de

1 	 Morgen war alles besser 

1
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Ein ätzender, enttäuschender Tag voller Castings 
für den Klassiker „Venus im Pelz“. Keine der Schau-
spielerinnen scheint der feminin-dominanten Rolle 
der Buchvorlage gerecht zu werden. Und da stolpert 
auf einmal Vanda zur Tür herein und ist alles, 
was der Regisseur verabscheut: naiv, einfältig und 
auf dumme Weise rücksichtslos. Doch er lässt sie 
gnädig vorspielen und siehe da, es tut sich etwas. 
Die Probe selbst wird plötzlich zum erotischen 
Machtspielchen zweier virtuoser Spieler, die sich 
in nichts nachstehen. Wer führt hier wen – und 
ist das überhaupt noch eine Probe oder ein heißes, 
waghalsiges Rollenspiel, das sich nur tarnt und den 
Inhalt des Stücks in die Realität überführt? Wer 
Roman Polanskis filmisches Kammerspiel gesehen 
hat, weiß, wie genial es ist.
—
„Venus im Pelz“  
am So, 07.04., um 20 Uhr
Theater im Pädagog, Pädagogstraße 5
www.paedagogtheater.de

3  Lustvolles Spielchen  
im TIP

Esther Vilars Stücke polarisieren nicht zuletzt die 
feministische Szene. In „Eifersucht“ zeigt Vilar 
drei Frauen, die im selben Hochhaus wohnen 
und eine Affäre mit demselben Mann beginnen. 
Dabei könnten die Damen unterschiedlicher nicht 
sein: Helen, die erfolgreiche und toughe Anwäl-
tin, Yana, die sinnliche Architektin und Iris, die 
scheinbar friedvolle, kein Wässerchen trübende 
Studentin. Was als klischeehafte Stutenbissigkeit 
beginnt, wird zum gemeinsamen Machtkampf 
gegen den Liebhaber. Dabei bleiben die Mittel 
klassich: verzweifelte Boshaftigkeiten neben 
sarkastischen und bissigen Anschuldigungen. 
Fragt sich nur, wer am Ende gewinnt und verliert. 
Generell darf man gespannt sein, wie die durch-
aus umstrittene Autorin Vilar inszenatorisch vom 
Theater Curioso umgesetzt wird.
—
„Eifersucht“  
am Sa, 06.04., um 20 Uhr
Theater Moller Haus, Sandstraße 10
www.theater-curioso.de

4 	 Tod durch Stutenbiss 

Einmal laut „Scheiße“ schreien und direkt König 
sein. Gekonnt! Na ja, schließlich ist Ubu ein Auto
krat alter Schule, von dem man sich in Sachen 
Massaker und Herrschaft übers Volk noch einiges 
abschauen kann. Aber was ist das eigentlich für 
ein Typ, dieser Ubu? Das Theater Transit nimmt 
ihn in „Ubu c’est moi“ genau unter die Lupe. Es se-
ziert die Anatomie des Bösen und experimentiert 
mit der Mikrophysik der Macht. Und plötzlich ist 
Ubu ein kleiner, feiger Spießer, der gleichzeitig per-
fide Marterinstrumente wie die Gehirnzerquetsch
maschine erfindet. Ein klassisches Königsdrama 
wird zur spöttischen Farce, die leider heute immer 
noch ziemlich wahr scheint.
—
„Ubu c’est moi – ein Machtspiel zwischen Musik und 
Theater“ 
Premiere am Sa, 27.04., um 20 Uhr + So, 28.04., um 18 Uhr
Theater Moller Haus, Sandstraße 10
www.theatertransit.de

2 	 Ein Autokrat der alten 
Schule im Mollerhaus 

Private Poesie gegen den Rest der Welt! Nötig ist 
dafür ein zwei Meter großer Hase, der allerdings 
für Otto Normal unsichtbar ist. Aber nicht für 
Elwood P. Dowd, einem sympathischen Junggesel-
len, der den übergroßen Hasen Harvey trotzdem 
allen Beteiligten vorstellt, auch wenn sie ihn 
nicht sehen können. In „Mein Freund Harvey“ 
von Mary Chase prallen zwei Realitäten aufein-
ander und der Stärkere (die Gesellschaft) schickt 
den Schwächeren (Elwood) in die Psychiatrie. Da 
hat die Gesellschaft allerdings nicht mit Harvey 
gerechnet. Dieser Hase führt diesmal nicht wie bei 
Alice in den Kaninchenbau hinein, sondern aus 
dem schnöden Alltag in eine schönere, poetischere 
Welt hinaus.
—
„Mein Freund Harvey“  
am Fr, 05.04. + Sa, 06.04. + Fr, 12.04., jeweils um  
18 Uhr + weitere Termine
Neue Bühne Darmstadt, Frankfurter Landstraße 195
www.neue-buehne.de

5 	 Die Poesie des Karnickels 
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Out of Darmstadt
Kultur in Rhein-Main-Neckar
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Palais Schaumburg (Hamburg)
Nur vier, zugegeben sehr 
umtriebige Jahre haben Pa-
lais Schaumburg nach ihrer 
Gründung 1980 gebraucht, um 
sich ihren festen Platz in der 
Erzählung deutscher Popge-
schichte zu sichern. Dass die 
dadaistische NDW-Band jetzt, 
35 Jahre nach ihrer Auflösung, 
wieder Konzerte spielt, gleicht 
einer Sensation.
Nachtleben, Frankfurt  
Di, 02.04. | 20.30 Uhr | 35 €

She Past Away (Bursa)
Trockener Bass, monotone 
Schlagzeug-Beats, kühle Synth- 
Flächen und eine entrückte, 
hallende Stimme. Mit Texten 
in ihrer Muttersprache ist das 
Duo aus Darmstadts türkischer 
Partnerstadt nicht nur eine der 
eigenständigsten, sondern auch 

AUSWAHL + TEXTE: MATIN NAWABI   
FOTOS: MARTHA + NASANIN DAHAGHIN (ILGEN NUR) + RUBEN NESSE (KAKKMADDAFAKKA)

authentischsten Cold-Wave-
Bands überhaupt.
Schlachthof WI (Kesselhaus)  
Fr, 05.04. | 20 Uhr | 25 €

EA80 (Mönchengladbach)
Zum 20. Geburtstag des Ventil 
Verlags (Martin Büsser, Linus 
Volkmann, Roger Behrens, 
„Testcard“ et cetera) spielt die 
konsequenteste Punkband des 
Landes eines ihrer extrem selte-
nen Konzerte. EA80 verweigern 
sich seit 40 Jahren jedem Me-
chanismus der Musikindustrie 
(keine Interviews, keine Labels, 
kein Merchandise) und füllen 
dennoch Hallen. Mega!
KUZ Mainz  
Sa, 06.04. | 20 Uhr | 12 €

Bilderbuch (Wien)
Dass ihnen derzeit kaum eine 
andere Band das Wasser reichen 

kann, haben die Wiener Buben 
gerade mal wieder – gaaaanz 
locker – bewiesen. Nicht nur eine, 
gleich zwei smarte, super eigen-
ständige, super coole Platten 
haben Bilderbuch kürzlich rausge-
hauen. Viel Spaß mit „Mea Culpa“ 
und „Vernissage My Heart“ live!
Capitol Theater, Offenbach  
Mo, 08.04. | 20 Uhr | ab 39 €

Martha (Durham)
Mega lockere Band, die vor 
allem eins richtig gut kann: 
geile, melodische Punk-Songs 
mit Pop-Kante schreiben. Bevor 
es für die Aufnahmen zu „Love 
Keeps Kicking“, dem dritten 
Album, ins Studio ging, wurde 
offensichtlich viel The Thermals, 
Ted Leo, Marked Men und Billy 
Bragg gehört.
Schlachthof WI (Kesselhaus)  
Di, 09.04. | 20 Uhr | 16 €
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„goEast“ (Festival des mittel- 
und osteuropäischen Films)
Über 100 Spiel-, Dokumentar- 
und Kurzfilme laden an sieben 
Tagen zum Entdecken und 
Kennenlernen Osteuropas ein. 
Ob Arthouse oder Mainstream: 
Das Wiesbadener Filmfestival 
begeistert immer wieder mit 
spannenden Positionen sowie 
kulturellen und gesellschaftli-
chen Einblicken.
Wiesbaden (+ Mainz + Frankfurt + 
Darmstadt)   
Mi, 10.04. bis Di, 16.04.  
Details unter www.filmfestival- 
goeast.de

Gurr (Berlin)
Wenn Laura Lee und Andreya 
Casablanca ihre Gitarren 
umschnallen, bleibt kein Auge 
trocken. Surfiger Garage-Pop mit 
verboten hoher Ohrwurm-Dichte. 
Knaller Live-Band.
Schon Schön, Mainz  
Do, 11.04. | 20 Uhr | 17 €

Die Goldenen Zitronen  
(Hamburg)
Wenn die Goldies eine neue Plat-
te machen, weiß man, irgendwas 
läuft wieder gehörig schief da 
draußen. Schorsch Kamerun 
und Band positionieren sich mit 
ihrem neuen Album „More Than 
A Feeling“ wieder mal als Kor-
rektiv. Im Visier: postfaktischer 
Irrsinn, Mauern, Grenzen und 
Polizeischlagstöcke.
Karlstorbahnhof, Heidelberg 
So, 14.04. | 20 Uhr | 25 €

Ilgen Nur (Hamburg)
Auf das bald erscheinende De-
bütalbum der Slacker-Rockerin 
darf man gespannt sein. Schon 
die erste EP „No Emotions“ war 
ein ziemlich lässiger Kracher 
mit coolem Lo-Fi-Vibe, der an 
Courtney Barnett und Kate Nash 
denken lässt.
Schon Schön, Mainz  
Di, 16.04. | 21.30 Uhr | Eintritt frei 
(Spenden erwünscht)

Kakkmaddafakka (Bergen)
Bei dem Bandnamen muss man 
gar nicht viel erklären: Die bis 
zu zwölf Jungs brennen auf der 
Bühne ein wildes Gaga-Feuer
werk aus Sixties, Pop, Punk 
und Funk ab. Das klingt nach 
ordentlichem Rabbatz. Ist es 
auch! Kommen mit aktuellem 
Album „Hus“.
Schlachthof Wiesbaden (Halle)  
Mi, 17.04. | 20 Uhr | 25 €
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf 
www.p-stadtkultur.de

Millencolin (Örebro)
Die vier Schweden gehören 
zu den wenigen Bands, die 
es geschafft haben, über den 
immensen Skatepunk-Hype der 
90er hinaus stets relevant zu 
bleiben. Seit nun fast 30 Jahren 
sind Millencolin durchgehend 
am Start und haben gerade mit 
„SOS“ ihr neuntes Album veröf-
fentlicht. Fetzt!
Schlachthof Wiesbaden (Halle)  
Do, 25.04. | 20 Uhr | 32 €
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf 
www.p-stadtkultur.de

Linus Volkmann (Köln)
Der frechste, aber auch klügste 
Musikjournalist der Republik 
will das letzte große Geheim-
nis unserer Zeit dechiffrieren: 
„Sprengt die Charts! Wie werde 
ich Popstar – und warum?“ heißt 
sein neuestes Programm. Selten 
lagen Wahn und Entertainment 
so nah beieinander!
KUZ Mainz 
Do, 25.04. | 20 Uhr | 14 €



Von Hamburg über Darmstadt in die Welt
„Aktuell läuft zum Beispiel ein Projekt in Äthiopien,  
bei dem Brunnen und Sanitäranlagen gebaut 
werden“, erzählt mir Mihir von der Darmstädter 
Viva-con-Agua-Zelle. „Und auch die Bildungsarbeit 
für Schulkinder und erwachsene Menschen, wie 
der Umgang mit Wasser sein soll, wird von unseren 
Spenden mitfinanziert. Bei vielen Projekten helfen 
auch Viva-con-Agua-Mitglieder vor Ort ehren-
amtlich mit.“ In Darmstadt ist die Initiative erst 
verhältnismäßig spät angekommen – bis 2015 hat 
es gedauert, dass sich endlich auch eine Zelle in 
unserer schönen Stadt bildete. Eine Handvoll Darm-
städter Studierender war es, die sich vor vier Jahren 
zusammentaten: Sie sammeln Spenden und leisten 
wertvolle Aufklärungsarbeit. Mittlerweile gehören 
rund 40 Leute zu Viva con Agua Darmstadt. „Zehn 
bis fünfzehn davon kommen monatlich bei den 
Viva-con-Agua-Treffen zusammen und sind bei 
größeren Events dabei“, erzählt mir Mihir.

Spendensammeln und Aufklärungsarbeit
„Wir sind nach wie vor hauptsächlich Studieren-
de“, berichtet er über die Zusammensetzung der 

Darmstadt kann grün, Darmstadt kann bio, 
Darmstadt kann nachhaltig – mittlerweile sogar 
ganz schön gut! In unserer Reihe „Das gute Le-
ben“ stellen wir Euch Orte und Menschen vor, die 
dazu beitragen. Mal lokal, diesmal global gedacht.

Es war 2006, hoch im Norden, als alles begann: In 
Hamburg fasste der Ex-St. Pauli-Fußballprofi Ben-
jamin Adrion nach einem Trainingslager in Kuba 
den Entschluss, zurück zu Hause – von einem der 
wasserreichsten Länder der Erde aus – die Trink-
wasserversorgung in Entwicklungsländern zu ver-
bessern. Die Zustände dort hatten ihn schockiert. 
Bis heute unterstützt der aus diesen Eindrücken 
entstandene Verein Viva con Agua die Arbeit der 
Welthungerhilfe in Projekten auf der ganzen Welt: 
Vom Brunnenbau über Sanitäranlagen bis hin zur 
Bildungsarbeit bei den Menschen vor Ort. Unter 
anderem die Pfandbecher, die viele von uns seit 
Jahren ohne groß darüber nachzudenken in die 
Viva-con-Agua-Tonnen auf Musikfestivals und 
Konzerten werfen, finanzieren diese wertvollen 
Maßnahmen gegen Wassernotstand, Infektions-
krankheiten & Co.

Folge 5: Viva con Agua Darmstadt
TEXT: LISA MATTIS | LETTERING: JESSICA SAUER | FOTO: JAN EHLERS 
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Gruppe, „aber grundsätzlich kann bei uns natürlich 
jeder mitmachen – wir freuen uns immer sehr über 
neue engagierte Gesichter!“ Mitmachen, das heißt 
bei Viva con Agua nicht nur Pfandbecher bei den 
„Sommerperlen“-Konzerten in der Centralstation zu 
sammeln. Die Mitglieder organisieren auch dieses 
Jahr wieder zweimal das „Globale Frühstück“, bei 
dem interessierte Frühstückfans über die Arbeit 
des Vereins, die Problemstellungen und die Projekte 
zugunsten der weltweiten Trinkwasserversorgung 
informiert werden. 2019 soll es außerdem eine 
Kleidertauschparty geben sowie – voraussichtlich 
im Herbst – eine große Semesterfete.

Und in Hamburg? Da sind es schon lange nicht mehr 
nur Musikkonzerte, auf denen Viva con Agua Pfand-
becher einkassiert. Der FC St. Pauli zieht selbstver-
ständlich mit, sodass hier auch im Stadion aus Bier 
Spenden werden. Seit letztem Jahr ist auch der 1. FC 
Nürnberg dabei. Unsere Lilien konnten sich bisher 
nicht für das Projekt begeistern lassen – schade 
eigentlich!

Da neben dem Spendensammeln auch die Auf-
klärungsarbeit zu den Standpfeilern von Viva con 
Agua gehört, bieten Mihir und seine Crew Vorträge 
an Schulen an, bei denen sie Schulkinder für den 
Umgang mit Wasser sensibilisieren – und über das 
Thema virtuelles Wasser informieren. Virtuelles 
Wasser? Gemeint ist damit die Menge an Wasser, 
die gebraucht wird, um Lebensmittel und andere Pro-
dukte herzustellen. „Für ein einziges Glas Bier sind 
das 150 Liter Wasser“, sagt Mihir. Umso genussvoller 
trinken die engagierten DarmstädterInnen bei den 
monatlichen Kneipentreffen ihr Bier. Und freuen 
sich, wenn neue Mitglieder dazu kommen. ❉
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Mitmischen bei  
Viva con Agua Darmstadt
—
Jeden ersten Montag im Monat:  
Öffentliches Monatstreffen
Jeden dritten Montag im Monat:  
„Bierchentreff“ zum persönlichen Kennenlernen

Zeit und Ort werden auf der Facebook-Seite 
bekannt gegeben.

Außerdem ist Viva con Agua mindestens einmal 
im Monat bei der „Frischzelle“ in der Bessunger 
Knabenschule anzutreffen.

www.facebook.com/vivaconagua.darmstadt

ANZEIGE



Der Skatepark an der Stadtmauer muss dem 
Neubau der Heinrich-Hoffmann-Schule weichen. 
Wie die Stadt dabei mit dem Verein umgeht, 
kommt bei den Skatern überhaupt nicht gut an. 
Zudem ist an dem von der Stadt vorgeschlage-
nen neuen Standort Ärger vorprogrammiert.

Das rund 7.500 Quadradmeter große Grund-
stück zwischen Stadtmauer, Jugendstilbad und 

Mühlstraße eignet sich nach Ansicht der Stadt 
Darmstadt „optimal“ für den Neubau eines dreizü-
gigen Gebäudes für die Heinrich-Hoffmann-Schu-
le, die derzeit noch an der Heinrichstraße/Ecke 
Hoffmannstraße liegt und aus allen Nähten platzt. 
Auch eine Kita solle ab Ende 2020 auf dem „städ-
tebaulich hochwertigen Grundstück“ errichtet 
werden. Dabei werde auch „der alte Baumbestand 
berücksichtigt“, erklärt die Stadt. Denn Bäume 

Die Vierte Säule
Folge 18: Skater verärgert 
TEXT: SEBASTIAN WEISSGERBER | ILLUSTRATION: HANS-JÖRG BREHM + LISA ZEISSLER (PORTRÄT)
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fällen, das mögen die Darmstädter gar nicht.

Bleibt nur noch ein Problem: Auf dem Areal resi-
diert neben einem Kinderspielplatz seit 1995 der 1. 
Darmstädter Skate- und BMX-Verein mit seinem 
Skatepark. Zwar wolle man einem Schulneubau 
natürlich nicht im Wege stehen. „Das ist doch 
klar“, sagt Finn Maurer, 18 Jahre alt und Jugend-
wart des Vereins. Aber die Angst sei groß, dass die 
Skater am Ende in die Röhre schauen.

Denn der Verein sei vom Vorgehen der Stadt „regel-
recht überrumpelt“ und die Kommunikation gestalte 
sich sehr schwierig, klagt Maurer. So habe die Stadt 
den Skate- und BMX-Vorstand Michael Gerold im 
Oktober einbestellt, ohne ihm vorher den Grund des 
Gesprächs mitzuteilen. Dort habe das Planungsamt 
zunächst um Stillschweigen gebeten. Sodass die 
allermeisten Vereinsmitglieder im November aus der 
Zeitung erfuhren, dass ein Umzug beschlossen sei.

„Da hat unsere Whatsapp-Gruppe ganz schön 
geglüht“, erinnert sich Maurer. In einer Sonder-
sitzung sei es dann erst mal darum gegangen, 
den Mitgliedern zu erklären, dass der Vorstand 
nicht einfach hinter ihrem Rücken einem Umzug 
zugestimmt habe. Allerdings sehe mittlerweile die 
Hälfte der rund 60 Vereinsmitglieder einen neuen 
Standort auch als Chance. Denn immerhin locke 
die Stadt mit deutlich besserem Asphalt dort.

Gemeinsam seien einige Forderungen erarbeitet 
worden. Erstens müsse ein reibungsloser Über-
gang gewährleistet sein – also der neue Park 
fertig sein, bevor der alte abgerissen wird. Dann 
dürfe neu nicht schlechter sein, also citynah und 
mindestens genauso groß. Auch müsse der neue 
Skatepark rechtlich abgesichert sein – auch oder 
gerade, was Lärmklagen angeht.

Und da wird es bei dem Gelände, auf dem die Stadt 
die Skater in einem „vielfältigen Sport-und Bewe-
gungsangebot für alle Altersklassen“ ansiedeln 
möchte, schwierig. Denn das alte Rollhockeyfeld 
am TSG-Gelände hinterm Woog liegt nicht ohne 
Grund brach. Die Trainingszeiten sind dort nach 
erfolgreichen Lärmklagen von Anwohnern deutlich 
eingeschränkt.

Deshalb hat die Stadt ein Lärmgutachten in 
Auftrag gegeben, dass Ende April vorliegen soll. 
Doch egal, wie das ausgeht, dürfte das wohl kaum 
Anwohner abhalten, gegen Skate-Geräusche zu 
klagen. Deshalb sei auch der Bürgerpark als Al-
ternative denkbar, scheinen sich Verein und Stadt 

Lokalpolitik-Kolumne im P
—
Sebastian Weissgerber hat bis 2009 für die Frank-
furter Rundschau aus dem Darmstädter Stadt-
parlament berichtet. Im P schreibt er seit Februar 
2017 als „Vierte Säule“ über die hiesige Politik.

www.p-stadtkultur.de/rubriken/die-vierte-saeule

1. Stadtmauer Showdown 
—
Auf einer der größten Holzrampen-Anlagen 
Deutschlands steigt endlich mal wieder ein grö-
ßerer BMX-Contest mit ordentlich Preisgeld: Beim 
1. Stadtmauer Showdown im Skatepark an der 
Lindenhofstraße fahren die Profis am Samstag, 27., 
und Sonntag, 28. April um Preisgelder von 2.000 
Euro. Für die Amateur- und Kids-Klassen gibt es 
Sachpreise. Der Verein bietet Essen und Getränke 
an. Der Eintritt ist frei. Mehr Infos im „Favoriten des 
Monats“ auf Seite 14.
Hintergrund-Artikel zum Verein: 
www.p-stadtkultur.de/20-jahre-1-darmstaedter- 
skate-und-bmx-verein

zumindest in diesem Punkt einig.

Ein weiterer Umstand bereitet dem Verein Sorge: 
Das Wort „Umzug“ suggeriere, dass die Stadt 
davon ausgehe, man könne die alten Rampen 
einfach an einen neuen Standort bewegen. Doch 
ließen sich die Holzteile kaum so zerlegen, dass 
sie danach noch brauchbar seien, erklärt Maurer. 
Rund 250.000 Euro werde der Bau neuer Pipes 
kosten, schätzt Maurer.

Doch im Großen und Ganzen scheint das bei der 
Stadt alles angekommen zu sein. Gegenüber dem 
P-Magazin versichert diese jedenfalls: An der 
Stadtmauer werde erst abgerissen, nachdem „die 
Stadt die Anlage an anderer Stelle auf eigene 
Kosten errichtet“ habe.

Und wer weiß, vielleicht springt für die Skater ja 
am Ende noch mehr heraus. Bei der Sondersit-
zung sei von den Mitgliedern vielfach der Wunsch 
nach einem Dach zum Schutz vor Regen geäußert 
worden, berichtet Maurer. Und überdacht, in einer 
Halle auf dem alten Schlachthofgelände an der 
Frankfurter Straße, hat der Verein ja auch mal vor 
fast 27 Jahren angefangen. ❉ 
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Italienische übersetzt. Die Darmstädter Autorin, 
die die Sprache beherrscht, las schon häufiger auf 
Einladung in der Region um Ferrara aus dem Buch, 
unter anderem auch an Schulen. „Als ich das erste 
Mal dort las, habe ich regelrecht gezittert“, erin-
nert sich die 70-jährige Eberstädterin. Sie hatte 
keine Ahnung, wie das Thema ankommen würde. 
Nachdrücklich in Erinnerung geblieben ist ihr die 
Begegnung mit einer 90-jährigen Altenheimbe-
wohnerin, einer Zeitzeugin, die das in dem Roman 
Geschilderte miterlebt hatte. Für das Buch hatte 
Barbara Zeizinger drei Jahre lang recherchiert. 
Ebenso auch für den Nachfolger „Er nannte mich 
Klárinka“. Die Idee für den aktuellen Roman resul-
tiert aus Zeizingers eigener Familiengeschichte. 
Der Familienzweig väterlicherseits stammt aus 
dem Sudetenland. „Als junger Mensch interessier-
te ich mich überhaupt nicht dafür. Doch als mein 
Vater 90 wurde, sagte ich mir: jetzt!“ Sie fragte viel 
nach in ihrer Familie, wälzte historische Bücher 
über das Sudetenland. Entstanden ist so ein 
bewegendes Zeit- und Familienporträt, gespickt 
mit allerlei dramatischen Ereignissen, aber auch 
einigen lyrischen, stillen Momenten.

Darmstadt als Spielort
Der Roman ist viel mehr als nur ein Erinnerungs-
buch. Kunstvoll verbindet er das Gestern mit dem 
Heute und arbeitet generationenübergreifend 
Familiengeheimnisse auf. Protagonistin ist neben 

Vielleicht sollten AfD-Sympathisanten und 
andere Europa-Skeptiker mal ihre Nase in 
Barbara Zeizingers Bücher stecken. Die beiden 
jüngsten Romane der polyglotten Weltbürgerin 
aus Eberstadt könnten ihnen, gerade jetzt, kurz 
vor der Europawahl, ein lehrreicher, keinesfalls 
langweiliger, sondern emotional aufrüttelnder 
Nachhilfeunterricht sein. Sie führen deutlich vor 
Augen: Es ist noch nicht allzu lange her, gerade 
einmal zwei, drei Generationen, da führten 
heute nachbarschaftlich verbundene Länder 
Kriege gegeneinander. 2012 erhielt die EU „für 
über sechs Jahrzehnte, die zur Entwicklung 
von Frieden und Versöhnung, Demokratie und 
Menschenrechten in Europa beitrugen,“ den 
Friedensnobelpreis.

Versöhnung. Das ist auch ein zentrales Thema 
in „Am weißen Kanal“ (2014) sowie in Zeizingers 
aktuellem Roman „Er nannte mich Klárinka“. 
Ersterer handelt von einem deutschen Wehr-
machtssoldaten gegen Ende des Zweiten Welt-
kriegs in der norditalienischen Po-Ebene, in der 
es zur Schlacht zwischen den Alliierten und den 
Achsenmächten am Monte Cassino kam. Zwei-
terer behandelt das diffizile Verhältnis zwischen 
Tschechen und Sudetendeutschen im Böhmen der 
1930er- und 40er-Jahre. Zeizinger nähert sich den 
Themen sehr behutsam an, ohne schwarz-weiß 
zu malen. „Am weißen Kanal“ ist inzwischen ins 

Familiengeheimnisse
Darmstädter Wortakrobat*innen, Teil 4: Barbara Zeizinger

TEXT: FRANK SCHUSTER | FOTO: JAN EHLERS
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Die Autorin
—
Barbara Zeizinger wurde 1949 in Weinheim 
geboren. Studium der Germanistik, Geschichte und 
Italienisch in Mannheim und Frankfurt. Viele Jahre 
Lehrerin am Schuldorf Bergstraße in Seeheim-Ju-
genheim. Reisen durch Europa, in die USA, nach 
Mexiko, Kuba, Vietnam und Kambodscha. Mitglied 
in der Europäischen Autorenvereinigung Die Kogge, 
der Literaturgruppe Poseidon, der Hessischen Li-
teraturgesellschaft und der Darmstädter Textwerk-
statt. Veröffentlichung von Lyrik, Prosa, Essays und 
Reiseberichten. Zuletzt: „Am weißen Kanal“ (Roman, 
2014), „Wenn ich geblieben wäre“ (Gedichte, 2017).
www.barbarazeizinger.de

Das aktuelle Buch
— 
„Er nannte mich Klárinka“, Roman, 2018, Pop 
Verlag, 295 Seiten, 19,90 € 

Die nächste Lesung Barbara Zeizingers
—
Künstlerkeller im Schloss 
Do, 04. April | 19.30 Uhr | 5 €

der sudetendeutschen Großmutter Charlotte, die 
der Leser über intime Tagebücher ihrer Jugendjah-
re kennenlernt, vor allem die friedensbewegte Stu-
dentin Maria. Große Teile des Romans spielen im 
Darmstadt der 1980er-Jahre: Nachrüstungsdemos, 
Wella-Reklametafeln, Café Chaos und vieles mehr 
bringen reichlich Lokal- und Zeitkolorit in den Ro-
man. Zeizinger schöpft hier voll und ganz aus dem 
eigenen Erlebten: Von 1974 bis 1987 wohnte die 
gebürtige Weinheimerin in Darmstadt. Sie mischte 
in der Startbahn-West- und Friedensbewegung 
mit. Nach einigen Jahren in Alsbach-Hähnlein lebt 
sie seit 2012 wieder in Darmstadt. Zeizinger, die 
jahrzehntelang am Schuldorf Bergstraße in See-
heim-Jugenheim als Lehrerin Deutsch, Geschichte 
und Italienisch unterrichtete, begann erst spät, 
mit über 40, zu schreiben. Nachdem sie jahrelang 
hauptsächlich Gedichte veröffentlicht hatte, war 
„Am weißen Kanal“ ihr erster Roman.

Da die Erinnerung bekanntlich trügt, recherchier-
te sie auch einiges aus den 1980er-Jahren nach. 
Hilfreich war ihr dabei das Archiv des Darmstädter 
Echos, wo sie ein ums andere Mal alte Ausgaben 
durchstöberte. Etwa um die Frage zu klären, ob es 
das Café Chaos überhaupt schon 1983 gab. Und? 
„Ja, es gab es!“, sagt sie. Stolz lächelnd. ❉

ANZEIGE



 

Im Fußballgeschäft herrscht bekanntermaßen 
ein Kommen und Gehen. Auch bei den Lilien 
rotiert das Personalkarussell immer schneller. 
Von den einstigen Drittligaspielern, die vor fünf 
Jahren den Höhenflug bis in die Bundesliga 
starteten, zählen nur noch Sandro Sirigu und 
Rückkehrer Marcel Heller zum aktuellen Kader. 
Zuletzt sank die Verweildauer der Spieler am 
Bölle rapide. 

Der 20. Juli 2017 war ein überaus sonniger Tag – und 
das war auch ganz gut so. Denn an jenem Donners-
tag bat der SV Darmstadt 98 zur Saisoneröffnung 
ans Böllenfalltor. Vor der mit den Fans besetzten 
Haupttribüne präsentierte sich der komplette Kader 
des SVD zum offiziellen Mannschaftsfoto. Wer heu-
te, also rund 20 Monate später, die Spielerreihen von 
damals durchgeht, der fühlt sich wie in eine andere 
Zeit versetzt. Schau mal da, da ist ja Hamit Altintop. 
Schräg vor ihm steht Jan Rosenthal neben Kevin 
Großkreutz. Und wie hieß dieser teuerste Neuzugang 
der Vereinsgeschichte aus der Slowakei gleich noch 
mal? Ach Quatsch, der war ja Slowene und hörte auf 

den Namen Roman Bezjak. Auch Markus Steinhöfer, 
Jamie Maclaren und Artur Sobiech zählten im Juli 
2017 zu den Blau-Weißen.

Ordentlich auf links gedreht
Lässt man die Torleute Daniel Heuer Fernandes, 
Florian Stritzel und Joël Mall außen vor, dann 
erlebt man beim Durchzählen der noch aktuellen 
Lilienspieler eine faustdicke Überraschung. Wie 
viele der damals abgelichteten 25 Feldspieler tragen 
denn in der aktuellen Rückrunde überhaupt noch 
die Lilie auf der Brust? Vielleicht 14? Oder doch eher 
10? Weit gefehlt! Nur noch sieben dieser Kicker 
trainieren und spielen heute noch am Bölle: Yannick 
Stark, Tobias Kempe, Sandro Sirigu, Immanuel Höhn, 
Wilson Kamavuaka, Marvin Mehlem und Fabian 
Holland. Drei Transferperioden unter Dirk Schus-
ter hatten gereicht, um den Kader mal so richtig 
auf links zu drehen. Immerhin fünf Spieler zählen 
aktuell wenigstens noch zum Dunstkreis des SVD, 
sind sie doch derzeit verliehen und könnten damit 
in der neuen Saison wieder zu den 98ern stoßen. 
Doch ob das bei Julian von Haacke (derzeit SV 

Unter Pappeln
Lilien-Kolumne, Folge 67: Ein Kommen und Gehen 

TEXT: MATTHIAS KNEIFL | FOTO: JAN EHLERS 
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Meppen), Orrin McKinze Gaines II (FSV Zwickau), 
Patrick Banggaard (AE Pafos), Silas Zehnder (Vik-
toria Aschaffenburg) und Romuald Lacazette (1860 
München) tatsächlich realistisch erscheint? Die 
Wahrscheinlichkeit ist höher, dass keiner von ihnen 
am Bölle Fuß fassen wird.

Neue Trainer, neue Spieler
Letztlich wird dies von ihren Leistungen wäh-
rend der Ausleihe abhängen, aber mehr noch von 
Dimitrios Grammozis. Der ehemalige Bundesligaprofi 
steht seit Ende Februar beim SVD in Lohn und Brot 
und versucht, in den verbleibenden Partien das Team 
von der Abstiegszone fernzuhalten. Naturgemäß 
bringt jeder Coach seine ganz eigenen Vorstellungen 
vom Spielstil und den dafür richtigen Spielern mit. 
Und da die 98er seit Dirk Schusters erstem Abgang 
im Sommer 2016 sechs Transferperioden mit drei 
verschiedenen Trainern (Norbert Meier, Torsten 
Frings und erneut Schuster) bewältigten, veränderte 
sich der Kader entsprechend fundamentaler, als 
dies womöglich bei personeller Kontinuität auf dem 
Trainerstuhl der Fall gewesen wäre. Der eher defen-
siv ausgerichtete Spielstil von Schuster benötigte 
leidenschaftliche Spielertypen, die eine Partie nicht 
zwingend proaktiv gestalten. Dabei griff er gerne auf 
das Prinzip der Ausleihe zurück, wie bei Dong-Won 
Ji, Romain Brégerie und Tim Rieder. Spieler, die er 
zudem vorher bereits trainiert hatte. Torsten Frings 
schlug bekanntermaßen einen anderen Weg ein. Er 
verpflichtete auch jüngere, entwicklungsfähige Spie-
ler, die er mit langjährigen Verträgen ausstattete 
wie Marvin Mehlem, Julian von Haacke oder Jamie 
Maclaren. Und Norbert Meier setzte im Verbund mit 
Holger Fach auf Kontakte ins Ausland und zog drei 
Ukrainer und besagten Roman Bezjak an Land, von 
denen keiner so recht glücklich wurde.

Zuletzt blieben die Neuen im Schnitt nur noch ein Jahr
Wobei, Igor Berezovsky ist wieder zurück. Der dritte 
Torwart aus Bundesligazeiten darf die Torhüter-
riege wegen der verletzten Max Grün und Rouven 
Sattelmaier auffüllen. Da derzeit noch Schuster und 
Frings mit ihren Co-Trainern auf der Gehaltsliste 
stehen, ist es wichtig, auch in der nächsten Saison 
wieder lukrativen Zweiligafußball in Darmstadt zu 
sehen. Ein langfristig und erfolgreich am Bölle wir-
kender Grammozis wäre Gold wert. Denn dann be-
steht die Hoffnung, dass perspektivisch nicht mehr 
so fundamental am Kader korrigiert werden muss. 
Die Verweildauer der Spieler am Bölle nahm zuletzt 
jedenfalls rapide ab. Blieben die Feldspieler, die zur 
und während der Zweitliga-Aufstiegssaison 2013/14 
kamen, im Schnitt zweieinhalb Jahre beim SVD, so 
verweilten sie in der darauffolgenden Erstliga-Auf-
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Matthias und der Kickschuh
— 
Seit Ende 2011 schreibt Kickschuh-Blogger  
Matthias Kneifl über seine große Leidenschaft: 
den Fußball. Gerne greift er dabei besonders ab-
seitige Geschichten auf. Kein Wunder also, dass 
der studierte Historiker und Redakteur zu Drittliga
zeiten begann, über die Lilien zu recherchieren 
und zu schreiben. Ein Resultat: das Taschenbuch 
„111 Gründe, den SV Darmstadt 98 zu lieben“, 
das im Schwarzkopf & Schwarzkopf Verlag 
erschienen ist. Seit Juli 2016 begleitet Matthias 
gemeinsam mit vier Mitstreitern die Lilien im Pod-
cast „Hoch & Weit“. Genau der richtige Mann also 
für unsere „Unter Pappeln“-Rubrik! 

www.kickschuh.wordpress.com
www.hochundweit.wordpress.com 

stiegssaison immerhin noch zwei Jahre im Verein.

Die Neuen, die 2015/16 mithalfen, den Bundesliga- 
Klassenerhalt zu feiern, spielten durchschnittlich 
anderthalb Jahre in Darmstadt. Bei den in der 
Saison 2016/17 Hinzugekommenen sank der Schnitt 
auf nur noch 1,2 Jahre und in der Saison 2017/18 auf 
fast genau ein Jahr. Von den acht neuen Feldspie-
lern auf dem eingangs erwähnten Mannschaftsfoto 
sind nur noch Kempe und Mehlem da. Von den 
dann zur Winterpause gekommenen fünf Neuen nur 
noch Joevin Jones und Slobodan Medojevic. Das lag 
mitunter an den nur für kurze Zeit ausgeliehenen 
Spielern, aber auch an Fehlgriffen und den sportlich 
eher mauen Jahren, ohne Kontinuität auf dem 
Trainerstuhl. Hoffen wir, dass diese Zeiten bald zu 
Ende gehen. ❉

Hauptsache, Klassenerhalt!
—
Sa, 30. März, 13 Uhr: 
Darmstadt 98 – Jahn Regensburg
So, 07. April, 13.30 Uhr: 
SpVgg Greuther Fürth – Darmstadt 98
Sa, 13. April, 13 Uhr: 
1. FC Magdeburg – Darmstadt 98
So, 21. April, 13.30 Uhr: 
Darmstadt 98 – VfL Bochum
Fr, 26. April, 18.30 Uhr: 
1. FC Köln – Darmstadt 98 

www.sv98.de
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Wrede und Antwort
„Pferd, von hinten aufgezäumt“  
TEXT: GERALD WREDE | FOTO: JAN EHLERS | ILLUSTRATION: LISA ZEIßLER

Top 3 der schmucklosesten  
Straßen Darmstadts:
• Donnersbergring
• Haardtring
• Feldbergstraße

Top 3 der zugeschissensten Grün-
anlagen in Darmstadts Norden:
• Vor der Johanneskirche
• Vor der Sankt-Elisabeth-Kirche
• Der Bürgerpark auf der Röhn-
ring-Seite

Top 3 der blütentreibenden Bücher 
des Lilien-Hypes:
• SV Darmstadt 98: Das verrück-
te Fußballbuch
• Bölle-Hölle
• 101 Gründe, den SV Darmstadt 
zu lieben

Top 3 der wohl unnötigsten Bücher 
für Darmstadt:
• Darmstädter Kochbuch
• Gewässer in und um Darmstadt
• Ludwigs Lust: Unstandesge-
mäße Liebschaften im Hause 
Hessen-Darmstadt

Top 3 der vielen unfähigen Ex-
SVD-Trainer:
• Rainer Scholz
• Gino Lettieri
• Jürgen Seeberger

Top 3 der traurigsten Schließun-
gen im Einzelhandel:
• Musikhaus Crusius
• Käselädchen Buchheimer
• Zoohandlung Lindenstruth

Top 3 der leider geschlossenen 
Kneipen Darmstadts:
• Kopi / Bei Bully / The Pub – 
mittlerweile indischer Liefer-
service
• Apfelwein Heist – mittlerweile 
Tapas Bar
• Goldenes Fass - mittlerweile 
Bahnhofs-McDonald's

Top 3 der unwiederbringlich verlo-
renen Bedienungen vom:
• Bayrischen Hof
• Wienerwald am Roßdörfer Platz
• Zum Kapellplatz

Top 3 der in Wohnungen umge-
wandelten ehemaligen Gaststätten:
• Casa Algarve
• Trittbrett
• Irish Pub

Top 3 der aus der Helia-Passage 
verschwundenen Läden:
• Wilma's Burger Inn
• Ulis Music Land
• Roxy

Top 3 der Twix-mäßigsten PR-
Coups seit 1989:
• Die Brauerei „Rummel“ heißt 
jetzt „Darmstädter“.
• „Hinterm Bahnhof“ heißt jetzt 
„Europaviertel“.
• Die „Centralstation-Lounge“ 
heißt jetzt „Centralstation-Bar“.

Top 3 der Bausünden in der 
Innenstadt:
• Entfernung der Kaufhof-Treppe
• Umbau des Landesmuseums
• Aufstell-Erlaubnis für die Skihütte 

So nenne ich das Bild und lehne meine heutige Kolumne an die lose in diesem Heft erscheinende Rubrik 
„Top 5“ an. Bei mir sind es die Top 3, ein Dutzend davon, und das ist nicht der einzige Unterschied. Die 
Herangehensweise ist slightly different. Hier die Rubriken:



schlachthof-wiesbaden.de

02.04. DI THE DEAD SOUTH
03.04. MI LONG BEACH DUB ALLSTARS
04.04. DO PICTURES / EMMA ELISABETH
05.04. FR SHE PAST AWAY
06.04. SA FRITTENBUDE / LUEAM
09.04. DI MARTHA
10.04. MI DAN MANGAN
11.04. DO EMMURE / RISE OF THE NORTH

STAR / OBEY THE BRAVE / U.A.
14.04. SO BEING AS AN OCEAN
15.04. MO ENTER SHIKARI / AS IT IS
15.04. MO HO99O9 / PLACK BLAQUE
17.04. MI KAKKMADDAFAKKA
24.04. MI BERLIN BOOM ORCHESTRA
25.04. DO MILLENCOLIN
27.04. SA DONOTS - 25TH BIRTHDAY SLAM
30.04. DI LEA PORCELAIN
04.05. SA MINE / SUPPORT: AB SYNDROM
15.05. MI SARAH KUTTNER: KURT
16.05. DO GENTLEMAN
17.05. FR STEREO TOTAL

(QUEERE KULTURWOCHE)

18.05. SA PEACHES (QUEERE KULTURWOCHE)

21.05. DI THE GET UP KIDS
24.05. FR MOTORPSYCHO
24.05. FR GAYE SU AKYOL
27.05. MO JAWBREAKER
30.05. DO GROSSSTADTGEFLÜSTER
05.06. MI INTERPOL
17.06. MO ROB ZOMBIE
20.06. DO WOLFMOTHER
28.06. FR DESCENDENTS
15.07. MO SKUNK ANANSIE
19.07. FR BON IVER (OPEN AIR)
20.07. SA FRANK TURNER & TSS / MUFF

POTTER (OPEN AIR)
06.08. DI PROPHETS OF RAGE
09.08. FR MESHUGGAH / HOLY MOSES
07.09. SA ANGST MACHT KEINEN LÄRM

FEAT. PASCOW / TURBOSTAAT
13.09. FR AMANDA PALMER

(CAPITOL OFFENBACH)

10.10. DO CLAWFINGER
12.10. SA DIE ORSONS
17.10. DO THE SISTERS OF MERCY
19.10. SA VON WEGEN LISBETH
30.10. MI FETTES BROT
31.10. DO OK KID
09.11. SA AIRBOURNE
10.11. SO ELBOW
30.11. SA FAT FREDDY‘S DROP

(JAHRHUNDERTHALLE FRANKFURT)

12.12. DO PAROV STELAR
(JAHRHUNDERTHALLE FRANKFURT)

Unser komplettes Programm findet ihr im Internet unter

ANZEIGE

Drei Darmstädter am Südpol 
—
Kurz vor Redaktionsschluss schreibt uns Bo-
etius: „Ich war gerade in der Antarktis bei der 
Neumayer-Station, wir waren drei Darmstädter 
bei der Inspektionsreise – bestimmt war das die 
höchste Dichte Darmstädter auf dem antarkti-
schen Kontinent aller Zeiten :-)“. Auf dem Bild 
zu sehen: Der Staatssekretär im Bundesfor-
schungsministerium, Michael Meister, zusammen 
mit Direktorin Antje Boetius und dem Chef des 
Karlsruher Instituts für Technologie, Holger 
Hanselka, vor der deutschen Antarktis-Station. 
Weil das Festland um den Südpol bis auf ein 
paar Forschungsstationen unbewohnt ist, dürfte 
Darmstadt damit tatsächlich um einen Rekord 
reicher sein. Die „Neumayer III“-Station feierte 
gerade ihren zehnten Geburtstag. 

Arktis? Südpol? Hä? Durch eine Verkettung un-
glücklicher Umstände hat sich eine unkorrigier-
te, von uns fehlerhaft gemachte Bildunterschrift 
in die März-Ausgabe 2019 geschlichen. Klarer 
Fall von: Versau-P-eutelung! Wir bitten Euch 
– und die sympathische wie eloquente Antje 
Boetius natürlich auch – den Fehler zu entschul-
digen und drucken hier die richtige Version ab:

P-Fauxpas  
der letzten  
Ausgabe
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TEXTE: CEM TEVETOǦLU + SEBASTIAN WEIßGERBER  
FOTO: ESTHER HORVATH 



Mathias Znidarec ist seit fast fünf Jahren am 
Staatstheater Darmstadt engagiert. Für einen 
„Vagabunden-Beruf“, wie den seinen, ist das 
eine relativ lange Zeit – doch der Schauspieler 
will noch bleiben. Obwohl er der Tatsache, wieder 
dorthin zurückzukehren, von wo er einst loszog, 
zunächst kritisch gegenüberstand.

Zur Schauspielerei kam Mathias Znidarec vor 
rund zwanzig Jahren: „Allerdings mehr durch eine 
Blödelei als aus ernsthaftem Interesse“, wie er 
schmunzelnd erzählt. Als Schüler der Justus-Lie-
big-Schule meldete er sich damals für eine Sta-
tistenrolle in einer Wilhelm-Tell-Inszenierung des 
Schultheaters. Dass daraus einmal ein fester Beruf 
werden sollte, hätte er zu dieser Zeit nicht gedacht. 

Doch nach der Aufführung machte Znidarec weiter, 
kam 1999 über Schultheater-Leiter Hanno Hener 
zum Jugendclub des Darmstädter Staatstheaters. 
„Für manche ist das Auf-der-Bühne-Stehen eine 
schreckliche Erfahrung“, weiß der Schauspieler. 
„Für mich war es das überraschenderweise nie.“

Er sei kein extrovertierter Mensch, der sich gerne 
selbst darstelle, trotzdem oder vielleicht gerade 
deswegen: „In eine andere Rolle zu schlüpfen und 
durch den Applaus, die Bestätigung zu bekom-
men, dass ich das gut kann, ist spannend.“ Den 
Zustand beim Spielen beschreibt der 36-Jährige 
als „rauschhaft“ und „selbstvergessen“. Er denke 
nicht nach, wie er etwas spielt oder was er sagen 
muss: „Es passiert ganz einfach.“

Mathias Znidarec 
Darmstädter Typ

TEXT: MIRIAM GARTLGRUBER | FOTO: JAN EHLERS

P | 80



P | 81

Nach seinen ersten Bühnenerfahrungen als 
Jugendlicher nahm die Schauspielerei schon bald 
einen großen Teil seines Lebens ein. „Für mich 
war klar, dass ich später an eine Schauspielschule 
wollte.“ Nach Abi und Zivildienst bewarb er sich 
also, reiste fürs erste Vorsprechen unter anderem 
nach Wien, wo er am Max-Reinhardt-Seminar 
angenommen wurde. Aus seiner Lehrzeit hat er 
viel mitgenommen: „Vor allem die Sprach- und 
Stimmausbildung, denn ohne eine starke Stimme 
ist man kaum in der Lage, große Hallen zu füllen.“ 
Znidarec weiß, wovon er spricht: Nicht nur im 
Theater, wo er in seinen Rollen unter anderem 
zu „Faust“ oder, wie aktuell in „Der Diener zweier 
Herren“, zu „Florindo“ wurde, auch im Filmbusi-
ness hat der Schauspieler bereits Erfahrungen 
gesammelt. Für das ZDF spielte er in „Hitman“ 
den Vorarbeiter Justin, im Berlinale-Tatort „Meta“ 
einen Toten. Das war jedoch weniger eine Rolle, 
wie er sagt, denn: „Ich tauchte dort nur auf einem 
Foto auf.“

Die Wahl – Film oder Theater – fällt dem Charak-
terkopf nicht schwer: „Ich würde mich immer für 
das Theater entscheiden, denn da komme ich her.“ 
Die Arbeit auf der Bühne, die er unter anderem 
beim Berliner Ensemble und im Theaterhaus Jena 
ausleben konnte, findet er erfüllender als das Dre-
hen am Set, bei dem es viel mehr „ums Kaschie-
ren“ gehe. Im Theater hat man nur eine Chance, 
etwas, dass Znidarec gefällt: „Wenn der Vorhang 
aufgeht, muss alles stimmen.“ Dass bei diesem 
Druck auch Nervosität eine Rolle spielt, ist kein 
Wunder. „Besonders vor Premieren bin ich noch 
sehr aufgeregt, aber das gehört dazu.“ Als er 2014 
die Möglichkeit hatte, nach Darmstadt zurückkeh-
ren, musste er erst überlegen, hat die Gelegenheit 
dann aber gerne genutzt: „Es ist eine schöne 
Erfahrung, Feedback von Menschen zu bekommen, 
die mich kennen.“

Um weitere Perspektiven auf das Theaterspielen 
zu bekommen, versucht Mathias Znidarec alle 
Premieren in Darmstadt zu besuchen. In seiner 
Freizeit geht er außerdem bouldern und ins Kino, 
trifft sich mit Freunden und liest viel, „vor allem 
politische Texte.“ Zeit, um solche Dinge zu tun, 
bleibt neben seinem Beruf allerdings nur „immer 
mal wieder“ – und manchmal würde sich der 
Schauspieler durchaus mehr davon wünschen. 
Aber er weiß: „Die Arbeit am Theater kann wahn-
sinnig zeitintensiv sein. Deswegen muss man sehr 
passioniert dabei sein.“ ❉ 

CENTRALSTATION/IMCARREE/DARMSTADT
TICKETS UND INFORMATIONEN:

WWW.CENTRALSTATION–DARMSTADT.DE
TELEFON: 06151 7806–999

FACEBOOK.COM/CENTRALSTATIONDARMSTADT

01.04. Rafik Schami
03.04. Rigmor Gustafsson
04.04.Nils Wülker
05.04. Let´s Burlesque

(Staatstheater Darmstadt)
08.04. Sophie Passmann
09.04. Ralf König
10.04. Bukahara
11.04. Doris Knecht
12.04. Luksan Wunder | WunderTütenFabrik
13.04. Helgi Jonsson
18.04. Black Lung vs. Bushfire
20.04. Lambchop
24.04.Mrs. Greenbird
25.04.Mothers Finest
02.05. Anna Mateur
03.05. Sam Vance Law
05.05. Susanne Hasenstab
08.05. Jan Garbarek Group feat. Trilok Gurtu

(Staatstheater Darmstadt)
08.05. Christopher Köhler
08.05. Lea Rieck
10.05.Martina Brandl
15.05. Eure Mütter (Staatstheater Darmstadt)
17.05. Omer Klein Trio
22.05. THE TEMPTATIONS REVIEW
26.05. Alte Bekannte (darmstadtium)
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Darmstädter Fakten
RECHERCHE + TEXT: KATJA BOROWSKI + CEM TEVETOǦLU

>	„Darmstädter“ war im Paris um 1860/70 ein gebräuchliches Schimpfwort  
	 für Straßenkehrer, das sich von den in Paris lebenden Emigranten aus dem  
	 Großherzogtum Hessen-Darmstadt ableitete. „Es wurde aber auch  
	 allgemein auf aus Deutschland stammende Arbeiter in diesem einfachen  
	 Beruf angewendet“, heißt es im Stadtlexikon Darmstadt weiter. Die  
	 Hessen-Darmstädter flohen damals aus wirtschaftlichen Gründen über  
	 den Landweg in europäische Großstädte, die nicht all zu weit weg des  
	 geliebten Heimatstädtchens lagen. Viele junge Männer verließen  
	 Darmstadt und ihr Heimatland aber nicht nur aus Not, sondern auch, um 	
	 dem Militärdienst zu entgehen.
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